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Gin deutsch-russischer Grenzvertrag .
M.p . Berlin . 25 . März . Der Vertrag zwischen Deutschland und

Rußland über die endgültige Grenzregulierung in Ostpreußen, zwi¬
schen Ostsee und Memel , ist jetzt bei der Reichsdruckerei in Satz ge¬
geben und wird kurz nach Ostern in Berlin unterzeichnet werden . Der
deutsche Kommissar ist der frühere Chef der preußischen Landesauf¬
nahme , der Generalleutnant z . D . Sommer . Rußland ist dürch den
Obersten im Eeneralstabe von Michelson vertreten , der seine seit 1906
innegehabte Stellung als Militärattachs in Berlin bald nach Ab¬
schluß dieses Vertrages verlaßen und in den heimischen Truppendienst
zurücktreten wird .

Die 1891 eingesetzte „Gemischte Kommission" hat eine neue Erenz -
trace festgelegt, die 167 russische Werfts lang ist und sich im allgemei¬
nen an die Regulierung hält , die unsere nordöstlichste Grenze durch

(bic zweite Teilung Polens , im Jahre 1796 , erfahren hat . Von dem
gesamten Erenzgebietstreifen ist unter Leitung des Majors im preu¬
ßischen Großen Generalstabe Wilckens, eines früheren Königsberger

.Feldartilleristen , eine genaue Karte im Maßstabe von 1 : 500ü ange¬
fertigt worden , die dem fertigen Vertrage beigefügt werden wird .

Die Anregung zu dieser Erenzregelung ist von deutscher Seite
ausgegangen . Auf preußischem Gebiet haben zumeist kleine Bauern
jenen vorgeschobensten Posten deutscher Kultur in der Ostmark inne .
Für sie waren selbst kleine Besitzoerschiebungen von wenigen Morgen ,
wie sie im Laufe eines Jahrhunderts wohl erfolgen konnten , von
Wichtigkeit. Auf russischer Seite ziehen sich dagegen längs der Grenze
große Majoratsbesitze hin , deren Inhaber an der Eigentumsfrage klei¬
ner Feld - und Wiesenstücke nicht das gleich vitale Interesse haben .
Die Erenzverschiebungen sind oft dadurch entstanden , daß kleine. Flüsse
und Bäche im Zuge der Grenzlinie sich ein neues Bett gesucht haben .
Die Erenzkommission hatte sich die Aufgabe gestellt, keinerlei Ein¬
griffe in das Privatrecht zu machen, so daß von einem staatsrechtlichen
Wertzuwachs auf deutscher oder russischer Seite nicht gesprochen wer¬
den kann. Um jedoch mit ganz klaren Verhältnissen rechnen zu kön¬
nen, ist verschiedentlichdie Geradelegung einzelner kleiner Wasserläufe
und ihre Eindämmung in ein kanalartiges Bett erfolgt . Die so ge¬
wonnenen graden Linien bilden die neue Grenze. Die entstehenden
Kosten wurden gleichmäßig von beiden Regierungen getragen . Der
südlichste Puntt dieser Crenzregulierung ist Schmalleningken auf dem
rechten Memelufer , dort , wo die Memel die Grenze in der Höhe Tilflt -
Jurburg schneidet .

Es ist für die Zukunft auch eine genaue Festlegung der Grenzlinie
von Masuren , Kulmerland und Kufawien und in den Provinzen
Posen und Schlesien, bis nach der österreichischen Grenze hin , in Aus¬
sicht genommen. Die endgültige Regelung dieser deutsch -russischen
Erenzfrage dürfte jedoch bei der Kompliziertheit d . r Aufgabe noch
lange Zeit in Anspruch nehmen.

Badische Lhronik .
X Reckarbischossheim, 24 . März . Vor einiger Zeit ist der Vor¬

steher der hiesigen Nebenbahn -Station , Buckel , nach Verübung be¬
deutender Unterschlagungen flüchtig gegangen . Wie die „Hdlb . Ztg ."
hört , ist es gelungen , ihn in Paris zu verhaften . Dieser Fall ist der
zweite auf hiesiger Nebenbahn -Station seit Eröffnung der wenige
Jahre in Betrieb befindlichen Nebenbahn . Auch der frühere Vor -

Theater , Runst und Wissenschaft .
<= Karlsruhe , 24 . März . Als Privatdozent für Mathe¬

matik , insbesondere darstellende Geometrie , habilitierte sich an
der Technischen Hochschule zu Karlsruhe der Assistent Dr . Wolf -
gang Vogt .

$ Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Das mit dem
Cchillerpreis gekrönte Schauspiel „Erde " von Schönherr wurde zur
Aufführung erworben , ebenso das Drama „Vorfrühling " von der
in Freiburg lebenden Dichterin Karoline Woerner .

= Frankfurt a. M ., 25 . März . Das Programm für das Kaifer -
Begrüßungskonzert ist aufgestellt und hat bereits die Genehmigung
des Kaisers gefunden. Das Programm , dessen Ausführung etwa
anderthalb Stunden Zeit erfordert , lautet : 1 . Kaisermarsch mit
Schlußchor von R . Wagner , 2. Zwei Königskinder und Loreley , 3 . Gott
der Weltenschöpfer von I . Pembaur , 4 . „Ich weiß nicht wie mir ist"
von Freiländer , 5. Mahomets Gesang, großer Chor mit Orchester- und
Orgelbegleitung von Lothar Kempter , 6a. „Tief drunten im Tal ",
b. „Mei Bua "

, 7a. „Der letzte Tanz "
, b . „Hoamkehr" , mit Bariton -

solo (Adolf Müller ) . Den Schluß des Konzerts bildet das Dankgebet
aus den Niederländischen Volksliedern . Für das Konzert wird eine'
pneumatischeOrgel in der Festhalle ausgestellt, mit versetzbarem Spiel¬
tisch und elektrischem Antrieb . Die Leitung des Konzerts hat , wie vor
sechs Jahren , Professor M . Fleisch übernommen .
Die Lndpolar -Expeditio « des Leutnants Shackleton .

D London, 23 . März . Die „Daily Mail " veröffentlicht ein langes
Kabeltelegramm , welches der Südpolfahrer Leutnant Shackleton nach
seiner gestrigen Rückkehr von seiner Südpolfahrt in Half Moon Bay ,
Ren -Seeland , aufgab . Danach ist er um ein bedeutendes Stück näher
an den Pol herangekommen, als irgend ein bisheriger Forscher, und
der magnetische Pol wurde von einer anderen Abteilung der Expedi¬
tion tatsächlich erreicht.

Am 9. Januar 1969 pflanzte Leutnant Shackleton den ihm noch
von der Königin Viktoria persönlich übergebenen Union Jack an
einem Punkt 88 Grad 23 Minuten südlicher. Breite und 162 Grad öst¬
licher Länge auf , das ist nur 111 englische Meilen von dem Südpol
entfernt , und 340 Meilen weiter südlich als der von Kapitän Scott
{n Jahre 1902 erreichte Punkt , der südlicblte. den bisber überkannt

steher der Staatsbahn -Station Neckarbischofsheim wurde wegen Un¬
terschlagung verurteilt und aus dem Dienst entlassen.

! Haßmersheim (A. Mosbach) , 25. März . Gestern ereignete sich aus
dem hies . Bahnhof ein bedauernswerter Unglückssall. Der Vahnbe -
dienstete Geißelmann aus Steinbach glitt auf dem Trittbrett eines
Güterwagens aus und brachte sein Bein so unglücklich in das Rad ,
daß es ihm total abgerissen wurde.

LH Bruchsal, 25. März . Der Voransihlag für das Jahr 1909 weist
an Ausgaben 756 576 Mark , an Einnahmen 363 330 Mark auf , sodaß
sich ein ungedeckter Aufwand von 393 246 Mark ergibt . Die Steuer -
anschläg« und Steuerwerte haben sich um 7 020 170 Mark vermehrt .
Der Umlagefuß soll, wie im Vorjahre , auf 33 Psg . festgesetzt werden .

1 Rastatt , 25. März . Der Gemeinderat hat beschlossen, die Umlage
für Liegenschaftssteuerwerte auf 30 Pfg . für 100 Mark festzusetzen .
Das bedeutet gegen das Vorjahr eine Erhöhung von 4 Pfg . — Am
Montag wurde hier ein verheirateter Juwelier unter dem Verdacht
des betrügerischen Bankerotts verhaftet . In ganz kurzer Zeit wurde
hintereinander , von fünf Ladeninhabern in der Kaiserstraße der
Konkurs angemeldet . Reben dem schlechten Geschäftsgänge dürfte
bei einigen auch die zu hohe Ladenmiete die Ursache des Konkurses
sein .

I Rastatt , 25. März . Das Präsidium des Landesverbandes der
bad. Gewerbe- und Handwerker-Bereinigungen gibt folgendes be¬
kannt : Wir machen die Mitglieder unseres Verbandes darauf auf¬
merksam , daß für dieses Jahr infolge von Zuwendungen es uns möglich
gemacht ist, einige unbemittelte Handwerker für einige Zeit in unser
Erholungsheim unentgeltlich aufnehmen zu können. Desgleichen sind
für Mitglieder der Sterbekasse unseres Verbandes drei Freistellen zu
besetzen,

$ Baden -Baden , 25 . März . Die Arbeiten an der Ausführung der
elektrischen Straßenbahnen , insbesondere der Cchienenlegung , sind in
vollem Gange . Das ganze Projekt einschließlich der Bahnhofanlage
in Lichtental kommt auf 832 000 Mark zu stehen.

— Konstanz, 25. März . Ein hiesiger Kapitalist stand im Ver¬
dacht , sein Vermögen nicht voll zu besteuern. Eine vorgenommene
Haussuchung ergab , daß der Mann etwa zwei Drittel seines Ver¬
mögens nicht versteuerte. Die Vorgefundenen Wertpapiere wurden
beschlagnahmt.

Bom Reichslnstskhiff .
frd Friedrichshafen , 25 . März . (Tel . ) Für die Fernfahrt

des „Z . 1." nach München hat sich eine neue Gasfiillung des
Luftschiffes für notwendig erwiesen . Man wird die noch vor¬
handene alte Easfüllung aufbrauchen und heute und morgen
noch Fahrten unternehmen , darunter auch einen Aufstieg mit
anschließender Landung auf dem Exerzierplatz Weingarten .
Die neue Füllung wird wahrscheinlich am Freitag mittag vor¬
genommen , sodaß am Samstag oder Sonntag die Fernfahrt
ausgeführt werden kann .

Aus der Residenz .
Karlsruhe 25 . März .

% Der Eisenbahnfrachtbrief wird vom 1 . April d . I . an in einer
neuen Gestalt erscheinen . Gegen eine tarifmäßige Gebühr kann der
Absender künftighin vorschreiben, daß die Sendung in der Empfangs¬
station nachgezählt und nachgewogen wird . Die Spaltet „etwa be¬
antragter Transportweg " fällt weg ; außerdem brauchen Tag und
Ort der Ausstellung des Frachtbriefes nicht mehr mit Tag ' und
Station der Auslieferung übereinstimmen.

. Die hiesige Ortsgruppe des Alldeutschen Berbands hielt gestern
ihre 10. Hauptversammlung ab, die in voller Einmütigkeit verlief . In
der Besprechung, die sich an den Jahres - und Kassenbericht anschlotz,
wurde besonders der allmähliche Rückgang der Mitgliederzahl , dem
nicht die gleiche Zahl Beitrittserklärungen gegenübersteht , bedauere
da dadurch die Ortsgruppe in ihrer bisher so seltnen u . erfolgreichen

ein Mensch erreicht hatte . Gleichzeitig mit Leutnant Shackleton selbst
war eine andere Abteilung in der Richtung auf den magnettschen Pol
abgegangen , der auf Victoria Land liegt . Der magnetische Pol wurde
am 16. Januar 1909 erreicht, und ebenfalls ein Union Jack an dem
Punkt aufgepflanzt .

Der Südpolfahrer zählt in seinem Kabeltelegramm die folgenden
Dinge als die wichtigsten Errungenschaften seiner Expedition auf : Er¬
reichung des magnetischen Poles und eines Punktes , der nur 111 eng¬
lische Meilen von dem Südpol entfernt ist . Entdeckung von acht bis¬
her unbekannten Gebirgszügen. Vermessung von über hundert Ber¬
gen. Der Vulkan Erebus , der 13120 Fuß hoch ist, wurde erstiegen .
Eine neue, aus hohen Bergen bestehende Küste wurde westlich von
Viktorialand gefunden. Spuren von Kohlenbildungen wurden aus
dem antarktischen Kontinent gefunden, und endlich erwies sich die
Theorie , daß um den Südpol herum die Athmosphäre vollständig ruhig
ist , als falsch. Alle Mitglieder der Expedition befinden sich bei bester
Gesundheit.

Die eigentliche Expedition verließ die Operationsbafls bei Kap
Royd auf King Edward VII . Land am 29 . Oktober 1908 . Sie be¬
stand aus Leutnant Shackleton, dem Meteorologen Leutnant Adams
und dem Arzt und Kartenzeichner Eric Marshall , sowie Mr . Frank
Wild . Die letzten Stadien der Reise dieser Abteilung waren außer -
ordentlich schwierig und voll von Strapazen der schlimmsten Art .
Nachdem man mehrere Gebirgsketten überschritten hatte , erreichte
man ein 10 000 Fuß hohes Plateau . In 126 Tagen legte man eine
Sttecke von 1708 Meilen zurück. Im ganzen entdeckte man über 100
neue Berge . Die Ausrüstung der Expedition erwies sich als sehr
zweckmäßig , und auch die mitgenommenen Nahrungsmittel erfüllten
ihren Zweck in unerwartet zufriedenstellender Weise. Wichtige zoo¬
logische Entdeckungen wurden auf den Schlittenfahrten gemacht, die
in der Richtung nach Norden und Westen immer wieder unternom¬
men wurden .

Der magnetische Südpol wurde auf dem 72 . 25 Min . Breiten¬
grade gefunden und auf dem 154. Längengrade . Die geologischen Re-
sultate der Expedition werden von Leutnant Shackleton als ebensowertvoll bezeichnet wie die zoologischen . Der Winter war im allge¬meinen mild, aber als die erste Expedition unter Leutnant Shackleton
selbst den 88. Breitengrad erreichte, trat ein furchtbarer Sturm ein .

~ ^uxoitnaen unmöglich macht«. Und al» am 8.

Arbeit mehr und mehr gehemmt wird . Es sollten sich Freunde und
Gönner finden, die um der nationalen Bedeutung dieser Tätigkeit
willen der Ortsgruppe reichlichere Mittel zur Verfügung stellen ! An¬
läßlich des Gedenkens an den 10jährigen Bestand der Ortsgruppe
wurde eme kurze Uebersicht über deren Tätigkeit gegeben . Es würde
sich vielleicht empfehlen, diese Uebersicht zu veröffentlichen . In den
Vorstand wurden an Stelle des leider zurückgetretenen Dr . Ammon
und des ausgetretenen Stuiüenrats Dr . Boetzer die Herren Professor
Dr . Längin und Proseffor Merk gewählt . Kerner wurde ein Vertreter
der hiesigen Ortsgruppe des deutsch -nationalen Hanülungsgehilsen -
Verbands in der Person des Herrn Schrödter zugewählt . Die übrigen
satzungsgemäß austretenden Vorstandsmitglieder wurden wieder ge¬
wählt und . auch die bisherige Verteilung der Armier für das nächste
Bereinsjahr beibehalten .

er . 5. Vortrag von Johannes Müller : Der Mensch und bau
Schicksal. Wer ist stärker , der Mensch oder sein Schicksal ? Wir sehen
gewöhnlich unser Schicksal als eine feindliche , erbarmungslose Macht
an und merken gar nicht, daß in uns Kräfte ruhen , dre diese seindliche
Macht bewältigen , ja in unsern Dienst Minzen können. Das Schicksal
ist unser Freund , nicht unser Feind . Wir brauchen es , wie der Bild¬
hauer den Stein braucht, um ein Kunstwerk daraus zu machen. Wie
er den Stein , so müssen wir alles , was uns begegnet , Gutes und
Schlimmes , daraufhin ansehen : Was läßt stch daraus machen? Wir
müssen all die Verhältnisse, in denen wir stehen, die Schwierigkeiten ,mit denen wir es zu tun haben, betrachten als eine Herausforderung
an unsere Seele , als einen Ruf zur Artzeit und Kampf . Und darauf
kommt doch alles an , daß wir durch Kämpfen wachsen, nicht daraus ,
daß es uns gut geht, daß wir glücklich werden . — Um Beispiele zu
bringen : Wer arm ist oder krank , der beneide nicht die Reichen oder
Gesunden — so lang er das tut , ist er noch Knecht seines Schicksals — ,
sondern er sage sich : Ich will das in mir suchen, was unabhängig ist
von Armut und Krankheit , ich will kämpfen für die Freiheit meiner
Seele von all den Zufälligkeiten des Schicksals. Das ist heroische Denk¬
weise gegenüber der sentimentalen . Ein solcher Mensch verbraucht seine
Zeit nicht mit Jammern über das viele Elend in der Welt , sondern
dieses Elend ist ihm ein immer neuer Antrieb zur Mitarbeit an der
Beseitigung der chaotischen, tierischen Zustände , in denen wir nochleben und leiden, und sein eigenes Leid ist für ihn „das schnellsteTier , das uns zur Vollkommenheit tragt ". Wir alle können diese
Ueberlegenheit über das Schicksal erproben und erleben , indem wir
im Kleinen anfangen , indem wir all den kleinen Aufgaben , die das
tägliche Leben, der Verkehr mit Menschen , an uns stellt , nicht aus dem
Wege gehen und sie ganz aussühren . Je mehr wir daran unsere
Kräfte üben, desto sieghafter wird in uns die Erkenntnis , daß wir es
sind , die die Verhältnisse groß oder klein, sinnlos oder sinnvoll niachen,daß die Hemmnisse des Lebens nicht außer uns in den Verhältnißen ,sondern in uns liegen, daß das Leben aufhört , erbärmlich , langweilig ,eitel zu sein , wenn wir aufhören , so zu sein . — Der letzte Vortrag von
Joh . Müller über die „Rot des Lebens" findet morgen , Freitag den
26 .. abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal statt.

( ! ) Musikbildungsanstalt . Aus dem Programm des 3. instruk¬tiven Klaviervortrags von Anna Mozer. der Freitag den 26 . März ,abends 8 Uhr in der Musikbildungsanstalt Ritterstraße 7 stattsindet ,sei besonders aus die wenig bekannten fröhlichen Kompositionen vonEottlieb Mussat ( 1690—1770) hingewiesen,-die neben einer zu Gehör
gelangenden vergessenen Sonate von Joh . Friedr . Reichardt , die 1776
geschrieben worden ist, vornehmliches Interesse verdienen .

= liebet den schweren Unfall , der kürzlich einen Studenten aus
Mannheim betroffen, erfahren wir noch : Der Student war auf dem
Heimweg begriffen und wollte die Straßenbahn benützen. Beim Auf -
steigen auf den Wagen entfiel ihm der Schirm und beim Haschen nachdemselben fiel er selbst vor den sich in Gang setzenden Wagen und
geriet unter denselben, wodurch ihm der rechte Fuß oberhalb des
Knöchels abgefahren wurde. Der Schwerverletzte wurde zuerst ins alte
Binzentiuskrankenhaus verbrach t , weil aber eine sofortige Amputation

Januar der oben erwähnte südlichste
'
Pllnkt

'
erreichtHtrde ^ mußte der

Führer sich entschließen , zurückzukehren . Bon diesem Platze aus sahman in südlicher Richtung keine Berge mehr, sondern eine weiteEbene . An ein weiteres Vordringen war nicht mehr zu denken, da
auch die Lebensmittel , die von dem Depot mitgenommen wordenwaren , zu Ende gingen.

vermischtes .
= Berlin , 25. März . (Tel .) In einem westlichen Viertel ver¬giftete sich die verwitwete Frau Bischof durch Leuchtgas . Sie warmit dem Charlottenburger Rechtsanwalt Bischof verheiratet , der sichvor Jahresfrist erschoß.
ltz Trier , 25. März . Die Verhandlungen gegen den Berliner

„Rennfahrer " Breuer wegen Ermordung des Fabrikbesitzers Moihonet
mußte gestern vormittag auf Sonnabend vertagt werden , da ein Ge¬
schworener erkrankt und kein Ersatzgeschworener ausgelost ist Der
steckbrieflich verfolgte Rennfahrer Peters hat stch nach Gewährungdes freien Geleits bereit erklärt, als Zeuge erscheinen, ebensoRobl . 9

= Mailand , 25 . März . (Tel .) Im Zusammenhangs mit
den jüngsten Schneefällen , durch welche die Schneedecke auf dem
Hochplateau der Provinz Vicenza eine Höhe von fechs Metern
erreichte , werden die umliegenden Dörfer viel von Wölfen
heimgesucht .

— Paris , 25. März . (Tel.) In der hiesigen Werkstatt von
Thomson Houston nahm der Ingenieur Emil Burger gestern abend
Bersuche mit einem von ihm erfundenen Lustdruckapparat vor , wobei
dieser «xpodierte. Der Ingenieur wurde auf der Stelle getötet .

61 . Rewyork , 25. März . (Privattel .) Ein 18jähriger An¬
gestellter einer großen Firma legte , um sich bei seinen Vor¬
gesetzten beliebt zu machen, zahlreiche Brände und zwar ver¬
übte er im Laufe von zwei Jahren 29 Brandstiftungen . Immer
war er der erste , der sich bei den Löscharbeiten beteiligte ; bei
einem Brande kam eine PersöN ums Leben und 12 Personen
wurden schwer verletzt . Der Firma ist durch die Brände ein
Schaden von einer Million erwachsen.
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des verletzten Fußes notwendig war, wurde er in das neue Vinzentius -
haus überführt . Hier wurde die Amputation noch am gleichen Abend
bei vollem Bewußtsein des Verunglückten vorgenommen._

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse". '

- Berlin . 25 . März. Der Kaiser hörte heute die Borträge
des Kriegsministers o. Einem, des Chefs des Eeneralstabes uns
des Chefs des Militärkabinetts .

— Stuttgart . 25. März. Wie der „Staatsanzeiger " meldet ,
hat die Herzogin W e r a heute in der Schloßkirche in An¬
wesenheit des Königspaares den Uebertritt vom ortho -

:doxen zum evangelischen Glaubensbekenntnis
vollzogen .

hd Rom , 24. März. In den Wandelgärvgen der Kammer
glaubt man, daß eine teilweise Ministcrkrise sich nicht verhüten
läßt. Besonders werde die Verwirklichung einer Militärreform
eine Aenderuug des Kabinetts nötig machen, desgleichen die
Auswärtige Politik. Es heißt, der Kabinettschef werde sich,
nachdem er ein Vertrauensvotum eichalten , mit dem Minister des
Arußern zurückziehe «, das errre Anflösnng des Kabinetts nötig
machen werde.

bä Paris , 28. März. Dir Budget-Ausschuß der Kammer beschloß
in seiner gestrigen Sitzung einstimmig, den geforderten Nachtrags-
Kredit für die Marine nur dann z« bewilligen, wenn volle Aufklärung
über die Verwendung zum Besten der nationalen Verteidigung ge¬
geben werde .

bä Paris , 25 . März. Dem „Journal " zufolge trägt man
sich im Kriegsministerium mit dem Gedanken, die höheren
Kommandostellen der französischen Armee mit jüngeren Offi¬
zieren zu besetzen . Tie Regierung soll beabsichtigen , den Ge¬
neral de la Broix, deu Präsidenten des obersten Gerichtshofes ,
durch den Generalstabschef der Armee, Brun , zu ersetzen . An
dessen Stelle soll General Damade treten.

61 . London » 25 . März. (Privattel . ) König Ednard wird
nach Beendigung seiner Kur in Biarritz eine Fahrt im Mittel¬
meer unternehmen und dabei auch Messina anlanfen.

c= Petersburg , 25 . März. Kontreadmiral llfpenski wurde
zum Kommandanten der Seestreitkräfte des Stillen Ozeans
ernannt.

Die Mittelmeerreise des Kaiserpaares.
hd Wilhelmshaven, 25. März. Die Kaiserjacht „Hohen -

zollern" traf gestern nachmittag im Hafen ein. Zwei Mann
der Besatzung des Dampfers . „Pors "

, mit dem die Kaiserjacht
bekanntlich zusammengestoßen war, haben schwere, jedoch nicht
lebensgefährliche Verletzungen erlitten.

= Kiel , 25. März. Der Kreuzer „Hamburg ", der als Be¬
gleitschiff der Kaiserjacht „Hohenzollern " dienen soll, hat gestern
abend Ordre zur Auslandsreise erhalten und ist bereits nach
der Nordsee abgegangen.

Zur Kündigung des Reichstags -Blocks seitens der
Konservativen.

— Berlin , 25. März. Zur Kündigung des Blocks durch die Kon¬
servativen, die erst in den späten Abendstunden des gestrigen Tages
über den engsten Kreis der Blockparteien hinaus bekannt geworden
ist, schreibt die „Tägliche Rundschau " in ihrer heutigen Morgen-
Ausgabe :

Damit wären wir ja am Ende der Blockpolitik angelangt , denn
die Meinung des Herrn v . Normann, daß der Block in der wichtigen
nationalen Frage der Rrichsfinanzreform versagen dürste , sich aber
spater wieder bei anderen nationalen Fragen, etwa solchen der Wehr-
und Kolonialpolitik , aufs neue etablieren könne, ist nichts mehr als
Phrase. Die Erklärung der konservativen Partei kann nur den einer,
klaren Sinn haben , daß die Konservativen es überdrüssig sind, mit
dem Block zusammenzuarveitenund die Bundesgenossenschast des Zen¬
trums nach der sie so lange schon eine kaum noch versteckte Sehnsucht
zeigten, dem Zusammenarbeiten mit den Liberalen vorziehen. Das
Zentrum ist also am Ziel seiner Wünsche. Seiner Herrschaft ist der
.neue Grund gegeben und die Wegebereiter seines Sieges waren die
Konservativen. Was sie zu diesem verhängnisvollen Schritt bewogen
chat , ist noch nicht ganz klar . Die Angst um die Nachlaßsteuer allein
kann es nicht sein, denn so sehr sich die Partei unter die Fuchtel des
Bundes der Landwirte begeben hat, so kann sie doch wohl nicht wegen
dieser einen Steuer, die etwa 50 Millionen bringen würde, das po¬
litische Programm, auf das die konservativen Abgeordneten, wie die
ver übrigen Blockparteien gewählt worden stnd, umstoßen . Näher
liegt die Erklärung, daß die Konservativen die Stellung des Fürste,»
Bülow , des Vaters und Trägers der Blockpolitik , für erschüttert hatten
und es daher rötlich finden, rechtzeitig das Schiff zu verlassen . Tat-
sächliky ist Fürst Bülow von dem Entschluß der Konservativen nicht
benachrichtigt worden. Die Schwenkung vollzog sich mit Umgehung
seiner Person.

Weiter schreibt die „Tägl . Rundschau"
, es sei bekannt , daß die

Intriguen der Hofpartei, eines Teils der Konservativen und des
Zentrums, BLlows Stellung zum Kaiser erschüttert hätten. Am 12.
März habe Bülow nach einer zweistündigen, sehr erregten Aus¬
einandersetzung mit dem Kaiser , diesem seine Demission
angebote «, die der Kaiser jedoch nicht angenommen habe . Nun¬
mehr scheinen die Gegner Bülows am Ziel zu sein , denn es sei gänz¬
lich ausgeschloffen , daß Bülow , der Blockkanzler , mit einer konservativ -
klerikalen Koalition Zusammenarbeiten könne. Als Nachfolger BL¬
lows komme in erster Linie der Statthalter von Elsaß-Lothringen,
Graf Wedel, in Betracht .

bä Berlin , 25 . März. Wie der „Lokal-Anzeiger" erfährt , hat
sich Unterstaatssetretär von Löbell heute vormittag in den Reichstag
begeben , um mit den Führern der Blockparteien über die innerpoli¬
tische Lage zu verhandeln, wie sie fich durch das Vorgehen der konser¬
vativen Reichstags-Fraktionen gestaltet hat. In maßgebenden Krei¬
sen war schon seit einiger Zeit damit gerechnet worden , daß die
Branntweinsteuer im Sinne der Konservativen nur mit Hilfe des
Zentrums gelöst werden könne. Auch der Reichskanzler hatte zu er¬
kennen gegeben , daß er den Freisinnigen in dieser Frage ein Opfer
nicht zumuten wolle und also nichts dagegen einzuwenden habe , wenn
die Freisinnigen firn diesen Fall dem Zentrum und der Rechten das
Feld überlassen , sofern nur der Block für seine anderen Zwecke zu¬
sammen bleibe. Insofern dürfte das schroffe Borgehen der Konser¬
vativen auch den Wünschen des Reichskanzlersnicht entsprechen. In
Zentrumskreisen betrachtet man das Borgehen der Konservativen
gegenüber den Freisinnigen und Nationalliberalen nur als ein Pres-
fionsmittel, um vom Zentrum eine größere Liebesgabe herauszu¬
schlagen, als sie von den Freisinnigen zu erwarten sein würde. In
parlamentarischen Kreisen gilt die Lage noch als durchaus ungeklärt.

hd Berlin , 25 . März . Der hiesige Korrespondent der „Kieler
Reuest . Nachr ." telegraphiert seinem Blatte : An amtlicher Stelle wird
das Bestehen einer Kanzlertrise geleugnet. Die Erklärung der Kon¬
servativen sei fälschlich als Kündigung des Blocks aufgefatzt worden.
Sie habe nur einen Druck bedeuten sollen , um das Zustandekommen
der Finanzresorm zu beschleunigen . Unrichtig sei es, wenn die „Täg¬
liche Rundschau" behauptet, am 11. März habe zwischen dem Kaiser
und dem Kanzler eine erregte Szene stattgefunden . In jener Aus¬
sprache seien zwischen Kaiser und» Kanzler alle schwebenden Fragen
behandelt worden und auch die Möglichkeit eines Rücktrittes des Für¬
sten Bülow mag in Betracht gezogen worden sein . Ein formales De-
missionsgcsuch habe aber nicht Vorgelegen und es wird angenommen»
baß Fürst Bülow im Amte bleibt.

imk . Berlin , 25. März . (Privattel . ) Der Reichs¬
kanzler hat z» heute die Führer der bisherigen Block¬
parteien ins Reichskanzlerpalais zu eruenter Bespre¬
chung gebeten .

-t. Mannheim, 25 . März. Zur Sprengung des Reichstagsblocks
schreibt die „Rene Badische Landesztg." :

Die Freisinnigen können mit der Kündigung des Blocks znfriede «
sein , lleberall im Lande werden die Linksliberalen aufatmen, wenn
dieser Drang von ihnen genommen wird . Der Block hat von den
Freisinnigen mehr Opfer gefordert , als er ihnen Borteile gebracht
hat. Muffen jetzt Konservative und Zentrum die Finanz¬
reform machen, so tritt der natürliche Lauf der Dinge
wieder in sein Recht. Die Parteien , die unsere ganze Wirtschafts¬
politik und die Finanzmisere verschuldet haben , muffen dann auch die
Verantwortung für die Finanzresorm übernehmen , der Freisinn aber
braucht sein Konto nicht mit der Bewilligung einer Riesensumme in¬
direkter Steuern zu belasten . Wir werden ja sehen, wie die Finanz¬
reform dieser schwarz-blauen Koalition aussehen wird. Die Natio¬
nalliberalen handeln klug, wenn sie in der Besitzsteuerfrage in der
Opposition verharren. Die schwarz-blaue Finanzreform wird das
deutsche Volk nicht erfreuen , das glauben wir heute schon prophezeien
zu können . Wir aber fühlen uns befreit. Wir harren in Ruhe der
Dinge, die kommen werden .

Eine Regierungserklärung zur Reichsfinanzreform.
hd Berlin , 25. März. Die „Norddeutsche Allg. Zeitung"

bringt in ihrer heutigen Nummer folgende Erklärung: Die
Preffe ergeht sich in Vermutungen über die Stellung der Ver¬
bündeten Regierungen zu den die Reichssinanzreform betref¬
fenden Beschlüssen der Reichstagskommisfion . Hierzu bemerken
wir folgendes: Die Regierung hält daran fest , daß der Bedarf
an neuen Einnahmen nicht nur durch die Besteuerung von E'e-
nußmitteln, die dem Massenverbrauch unterliegen, sondern auch
durch eine allgemeine Belastung der Besttzer aufgebracht wird.
Cie lehnt es ab, diese Mehrbelastung in der Hauptsache durch
Matrilularbeiträge oder sonst in einer . Weise geschehen zu
lassen, welche die für die einzelnen Aufgaben der Bundes¬
staaten unentbehrlichen Stenerquellen (Einkommen - und Ver¬
mögenssteuer ) angrsifen. In der Erweiterung der Erbschafts¬
steuer erblickt sie nach wie vor die zweckmäßigste Form der Be¬
sitzbelastung. Sie vertraut darauf, daß es gelingen wird, auf
der Grundlage ihres Programms in gemeinsamer Arbeit mit
dem Reichstage der Finanznot des Reiches ohne Mitverlust
Abhilfe zu schaffen .

Deutfch -englifche Floltenfragen .
= Paris , 25. März. Der „Temps" erörtert die Erklärun¬

gen des Staatssekretärs von Schön in der Budgetkommiffion
des Reichstages bezüglich des deutschen Flottenbaues und sägt :
„Die Sprache hat zum mindesten das Verdienst der Klarheit.
Der Staatssekretär hat sich auf die Erklärungen gestützt , die der
Reichskanzler am 10. Dezember v. I . im Reichstage abgegeben
hat . Wir haben derselben damals zugestimmt , wie wir ihr
heute zustimmen . Man rüstet für fich , bevor man gegen einen
anderen rüstet . Jeder kennt sein Bedürfnis am besten. Jeder
wird nach seiner Kraftanstrengungbewertet, das ist eine beffers
und gesundere Moral , als die Illusionen der Friedensschwärmer .

ink. London , 25 . März. (Privattel .) Die Aufregung der
letzten Tage über dis deutsche Flottenpolitik ist abermals um¬
geschlagen. Zahlreiche Parlamentarier und Männer des öf¬
fentlichen Lebens fordern in den Blättern erneut einen for¬
mellen staatsrechtlichen Antrag Englands an Deutschland auf
Verständigung über die weiteren Flottenprogramme beider
Reiche.

Eine neue Gährung unter den franz . Postbeamten.
hd Haris , 25 . März. Unter den Postbeamten macht sich

eine neue Gärung bemerkbar, verursacht durch die Mitteilung ,
daß ihnen das Gehalt für die Dauer des Ausstandes gekürzt
werden soll. Die Beamten erheben hiergegen durch Mauer¬
anschlag Einspruch. Der heutige Ministerrat wird sich wahr¬
scheinlich mit der Angelegenheit beschäftigen , vorausgesetzt , daß
der Gesundheitszustand Clemenceaus diesem gestattet, der
Sitzung beizuwohnen .

Die österreichisch-serbische Kriegsgefahr .
hd Wien, 25 . März. In hiesigen politischen Kreisen wird die

Lage als vollständig unverändert bezeichnet . Die Differenzen, welche
zwischen dem englischen Vorschläge und dem Standpunkte der österrei¬
chischen Regierung bestehen, find noch nicht behoben , und falls nicht bis
morgen eine Aenderung eintritt , so wird die österreichische Rote , am
Samstag in Belgrad von dem Gesandten Grafen Forgach überreicht
werden .

hd Wien. 25 . März. Von offiziöser Seite wird bestätigt,
daß die Ueberreichung der österreichischen Note an Serbien
durch den Grafen Forgach kaum vor Samstag zu erwarten ist.
Der Text, der sich in sehr ruhigen, rücksichtsvollen, wenngleich
bestimmten Ausdrücken bewegt , ist bereits fertig gestellt und
wird wohl kaum mehr Aenderungen erfahren .

61. Prag , 25. März. (Privattel . ) Mehrere Reservisten
leisteten dem Einberufungsbefehl keine Folge und mußten erst
durch Gendarmeriepatrouillenin die Kasernen gebracht werden .
Heute früh ging das 2. Feld-Bataillon des 23. Infanterie -
Regiments in voller Kriegsstärke vom Franz-Josef-Bahnhof
ab. Den Soldaten wurde zugerufen , sie sollten sich der Abreise
widersetzen. Die Volksmenge wurde von Gendarmerie zurück-
getrieben ; ein Mann wurde verhaftet, der gerufen hatte : Es
lebe Serbien.

hd Petersburg, 25. März. Die aus dem Auslande ein¬
getroffenen pessimistischen Nachrichten über den österreichisch¬
serbischen Konflikt werden in Hiesigen offiziellen Kreisen nicht
geteilt . Die Tendenz ist gerade Heute bedeutend friedlicher .
Die Unterhandlungen in Wien nehmen bisher einen normalen
Verlauf.

hd Paris , 25 . März. Der „Matin " schreibt: In gewiffen
Kanzleien herrscht nunmehr die Ueberzeugung vor , daß sämt¬
liche Anstrengungen , welche in London , Paris , Petersburg und
Rom zu dem Zweck unternommen worden sind , eine friedliche
Beilegung des österreichisch -serbischen Konfliktes herbei zu
führen , erfolglos bleiben werden . Trotzdem hofft man in
Paris noch immer , daß fich in letzter Stunde doch noch ein Wort¬
laut finden werde , welcher die Gegensätze zwischen Oesterreich
und Serbien ausgleicht .
Aeußerunge« des Ministerpräsident. Dr . Weckerle.

i= Budapest , 25. März. Ministerpräsident Dr. Wekerle
äußerte sich in Couloirgesprächen wie folgt : Das Ministerium
des Aeußern wird, wie ich behaupten kann, den Krieg nicht
forcieren » es beweist sogar fortwährend seine Nachgiebigkeit .
Jene Formel, welche Baron Aehrenthal ins Auge gefaßt hat,
und über die nun verhandelt wurde , ist so milde, daß Serbien
sie annehmen könnte, ohne fich auch nur das geringste zu ver¬

geben . Wird Serbien jedoch die Formel nicht annehmen , dann
wird uns nichts anderes übrig bleiben, als das Ultimatum ad-
znsenden. Wenn es uns nicht gelingt , den Frieden zu fichern ,
dann ist es besser » wenn im gegenwärtigen Zeitpunkt die Gift-
zähne am Balkan ausgeriffen werden . Es ist durchaus nicht
empfehlenswert» so lange zuzuwarten, bis das gegenwärtig
schwache Rußland wieder zu Kräften kommt und gegen uns
und Deutschland vorrücken kann.

' hd Budapest , 25 . März. In der gestrigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses richtete der Sozialist Mezolfi an die Negie¬
rung die Aufforderung, den König im Namen der ungarischen
Nation zu bitten, fich für den Frieden zu entscheiden. Der feste
Ton jedoch , den Wekerle in seiner Antwortrede anschlug, har
hier ernste Befürchtungen hervorgerufen . Eine ausführliche
Darlegung der Situation wird Wekerle am Samstag geben .

Das Verhalten Serbiens .
hd Belgrad, 25 . März Unter dem Vorsitz des Königs fand gestern

ein Ministerrat statt , in welchem über die politische Situation be¬
raten wurde. Der Kriegsminister teilte mit, daß die Mobilisierung
der gesamten Armee binnen 48 Stunden erfolgen könne .

hd Belgrad» 25. März. Hier bleibt die Stimmung an - '
dauernd kriegerisch. Die Regierung ist vollständig unfähig,
die Bewegung aufzuhalten. Der derzeitige Stand der Armee
beläuft sich auf 75 vvv Mann aktive Soldaten und 14 VVV Mann
vollständig kriegsmäßig ausgerüstete Freiwillige .

mk. Belgrad, 25 . März. (Privattel .) Die heutigen Bel¬
grader Blätter bestätigen die Auslandsmeldung, daß Ser¬
bien nach wie vor entschlossen fei , jede direkte
Verständigung mit Oesterreich über die Annek-
tionsfrage prinzipiell abzulehnen .

Berzichtleistungdes Kronprinzen Georg von Serbien
ans die Thronfolge .

---- Belgrad, 25 . März. In einem Schreiben an den
Ministerpräsidenten verzichtete der Kron¬
prinz anf die Thronfolge infolge der Angriffe
serbischer Blätter wegen des Todes seines Dieners » u m d i e
Negierung von der Rücksichtnahme anf seine
Person zu entbinden .

— Belgrad, 25. März. Der Ministerrat wird heute nach¬
mittag in einer besonderen Sitzung über die weiteren Schritte
bezüglich der Verzichterklärung des Kronprinzen auf die ser¬
bische Thronfolge Beschluß faffen .

D* " Weiteren Text siehe Seite 3» 4 und 6.

Auszug ans den Standesbücher « Karlsruhe.
Geburten :

14 . März : Nikolaus Wendelin, V. Johann Knopf, Kaufmann.
17. März : Franz Wilhelm Josef, V . Franz Weiß, Bautechniker .
18. März : Emilie Marie , V . Friedrich Müller , Metzger und Wirt .
Emil Albert Karl , V. Emil Eeigle , Installateur . Jda Sofie , V.
Josef Bösch, Fuhrmann. 19 . März : Else Maria Johanna , V . Karl
Schwarz , Kaufmann. Margareta Johanna , V . Josef Schellerer , Werk¬
führer . Klara Paula , V. Friedrich Wolf , Schreiner. Gerda , V . Otto
Sucher , Kaufmann. August Kurt, V . August Schuhmacher , Schmied .
Otto Josef, V . Otto Jakob, Diener. Maria Emilie Luise , V . Ferdi¬
nand Schwankert , Elektrotechniker . 20 . März : Sofie , V . Albert Heiser ,
Schirrmann. Hermann, V . Ludwig Krämer, Depotarbeiter. Eugen,
V Eugen Loew, Schmiedmeister . 21. März : Martha Pauline , V.
Johannes Brose , Schreiner. Frieda Emilie , B . Friedrich Hocker ,
Bureaugehilfe. Erich Georg Richard , V . Heinrich Heck, Techniker.
Hans Jürgen Gustav Wilhelm , und Liselotte Julie Annemarie,
Zwillinge , V . Jasper v . Arnim, Leutnant. 22 . März : Paula , B .
Adolf llmmenhofer, Schlosser . Friedrich Karl, V . Paul Baldeschwieler,
Schreiner .

Todesfälle :
21 . März : Walter , alt 9 Monate 23 Tage, V . Karl Bachmeier

Schneider . 22 . März : Johann Gohm , Geometer, ledig, alt 53 Jahre.
Elsa Schütz , ledig, alt 20 Jahre . 23. März : Magdalene Kämmerer ,
alt 34 Jahre , Ehefrau des Taglöhners Christian Kämmerer. Anton
Vientz , Dienstmann, ein Ehemann, alt 39 Jahre . . .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 25 . März 1909 .

Die gestern im Westen der britischen Inseln erschienene De.
Pression ist , an Tiefe dabei zunehmend, in die Nordsee hereingezogen;
sie verursacht in fast ganz Mitteleuropa trübes , mildes und regner¬
isches Wetter . lieber den russischen Ostseeprovinzen ist ein flaches
Minimum zu erkennen; dorthin wird voraussichtlichdie Hauptdepression
ziehen . Trübes , mildes und regnerisches, später veränderliches und
etwas kühleres Wetter ist zu erwarten .

Witterungsveoduchlunge » der Meteorolog . Station Karlsruhe

März
doroiix.
mm

Theru .
m C.

ÄbfoU
Zeucht

mm
z«uq»gle >.

m i'r. i. «o

24 . Nachts 9" U. 748 .4 7.7 6.2 79 SW bedeckt
25. Mrgs . 7*° ll. 740 .9 8 .9 6 .7 78 ¥
25. » litt . 2” U. 736 .5 11,3 7 7U 77 ¥ ' ¥

Höchst« Temperatur am 24 . März 11.5 ; niederste in der darauf »
folgende» Nacht 7,7.

Niederschlagsmenge am 25 . März 7>» früh 1 .3 mm._ _
Metteruachrichten aus dem Süden vom 25. März 3 Uhr, vorm . :

Lugano bedeckt 7 ». Biarritz —. Nizza —, Triest heiter 10 °, Florenz
wolkenlos 5 °, Rom wolkenlos 8 “, Cagliari heiter 12 °, Brindisi
wolkenlos 10 °.

Schiffsnachrichte» des Norddeutschen Lloyd.
Bremen, 25 . März . Angekommen am 23 . : „Bonn " vorm, in

Bahia , „Aachen " nachm , in Santos ; am 24 . : „Kaiser Wilhelm der
Große" 2 Uhr nachm , in Newhork , „Rhein" 2 Uhr nachm , in Newyork ,
„Westfalen" 9 Uhr nachm , in Suez , „ Großer Kurfürst " 3 Uhr nachm ,
in Alexandrien. Passiert am 24 . : „Kaiser Wilhelm II .

" 11 Uhr vorm.
Dover. Abgegangen am 23 . : „König Albert " 6 Uhr nachm , von Algier ;
am 24. : „Schwaben" 11 Uhr vorm, von Sidney , „Prinzregent Luitpold"
4 Uhr nachm , von Genua , „Schleswig" 2 Uhr vorm, von Alexandrien ,
„ Koblenz " 12 '

Uhr nachm , von Oporto ; am 25 . : „Kaiser Wilhelm II .
"

2 Uhr vorm, von Cherbourg, „Therapia " von Piräus , „Skutari " von
Konstantinopel.

^ A g -gr ä A Größtes HotelCentral -Hotel ä »
Duell am Bahnhof Friedrich - Straße .

Modernster Komfort.
10456a 500 Zimmer von M. 3 an.

Berlin .
Geschäftliche Mitteilungen .

Michels Braulehranstalt, Privatinstitut , München , Theresten -
höhe 9. Am 26 . und 27 . Februar fand in Gegenwart eines von d«r
Kgl. Regierung von Oberbayern beauftragten Prüfungskommiffärs,
die Schlußprüfung der Studierenden des Winterkurses 1908/09 statt
und fiel das Prüfungsresultat zur allgemeinen Befriedigung aus . Da
das Prüfungsresultat als erfolgreich zu bezeichnen ist, ist die Brav «
lehranstalt in der angenehmen Lage, tüchtige Kräfte zur Besetzung
von Braumeisterposten und Vorderstellen empfehlen zu können . Der
Sommerhauptkursusbeginnt am 29 . April . 490*
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v . Die Wellmannsche Nordpolexpeditio « im Luftballon . Die vor
zwei Jahren fehlgeschlagene Expedition des Amerikaners Wellmann ,
der im Luftballon den Nordpol erreichen wollte , soll in diesem Jahre ,
wie schon vor kurzem gemeldet wurde , wiederholt werden . Das Well¬
mannsche Luftschiff ist augenblicklich von Paris nach London geschafft
worden, und soll hier auf der Internationalen Aero - und Motorboot -
Ausstellung, die am kommenden Freitag in der Olympia " eröffnet
werden wird , ausgestellt werden , ehe es den Flug zum Pole unter¬
nimmt. Auch der neue Aufstieg wird wieder von einem Punkte west¬
lich von Spitzbergen erfolgen , und ganz wie im Jahre 1907 scheinen
auch alle bei dieser Expedition Beteiligten , insbesondere Mr . Vaniman ,
der Ingenieur , der den Ballon nach London brachte und sich dann von
einem Journalisten interviewen liest , autzerordentlich guter Zuversicht
zu sein . Mr . Vaniman sprach sogar davon , datz der ganze „Ausflug "
zum Nordpol von dem Aufstiegspunkte , der 700 geographische Meilen
vom Pole entfernt ist und zurück — drei Tage in Anspruch nehmen
würde'. Natürlich könnten die Reisenden auch auf der Rückreise in
Sibierien oder Alaska , vorausgesetzt , dast sie nicht in die Behring -

K oder den nördlichen Pacafic getrieben werden , landen. Aber da
orsicht die Mutter der Weisheit ist , wird sich die Wellmannsche

Expedition doch mit allem möglichen ausrüsten , um so allen Gefahren
und Verzögerungen gewachsen zu sein. So sollen Lebensmittel für
mindestens acht Monate , acht Eskimohunde , drei Schlitten und selbst
ein Boot in dem Luftschiff mitgenommen werden .

D . Theodor Roosevelt, der Expräsident der Vereingten Staaten ,
hat nun alle die Leiden durchzukosten , die es mit sich bringt , einer
der populärsten Männer Amerikas zu sein. Die dieser Tage begonnene
Zagdreise des Präsidenten nach Afrika hat natürlich die Journalisten
aufs heftigste in Bewegung gesetzt, und es scheint , als ob kein Mittel
gespart werden solle, dem Privatmanne Roosevelt so dicht als möglich
durch ganz Afrika hindurch auf den Fersen zu bleiben . Wird doch be¬
richtet , datz eine Nachrichtenagentur eine richtige Expedition , die stets
mit der Expedition des ehemaligen Präsidenten ün Berührung stehen
würde und so den Lesern in Amerika noch vor Roosevelts eigenem
Berichte die Abenteuer dieser Reise erzählen würde , auszurüsten im
Begriffe steht. Mit aller Entschiedenheit hat jetzt schon Roosevelt auf
diese beabsichtigten Belästigungen seiner Person hingewiesen , und er
sagte , datz es doch gerade seine Aufgabe wäre , den Bericht über diese
Expeditfon zu schreiben. Um sich vor allen Zwischenfällen zu hüten
— die amerikanischen Journalisten find nämlich kühn und findig , wie
wenige ihrer Kollegen — hat Roosevelt mit jedem der Teilnehmer an
seiner eigenen Expedition einen förmlichen Vertrag abgeschlossen , der
besagt , daß der Betreffende selbst in seinen Privatbriefen , die er nach
Hause schickt, nichts über die Ereignisse det Jagd usw. berichten dürfe .
Auf jeden Fall ist Roosevelt . der jetzt der ihm drohenden „Gefahr "
vollkommen kundig ist, bereit , sich bis aufs äußerste der amerikanischen
Reporter zu erwehren , die ihm von Newyork nach Neapel und" von
dort in die Wildnis von Afrika zu folgen gedenken. Und wenn
schließlich der Kampf mit den wilden Tieren , die ja nicht mehr so
außerordentlich zahlreich in Afrika vorhanden sein sollen, für Mr .
Roosevelt nicht das ersehnte Vergnügen bringen wird , so wird es
doch auf der anderen Seite sicher einen sehr frischen ; fröhlichen Kampf
mit menschlichen Raubtieren , die dem Redakteur seine Artikel , noch
bevor sie überhaupt geschrieben sind , aus den Händen reisten wollen ,
geben .

— Die entsetzlichen Leiden Schiffbrüchiger . Vom Untergange des
deutschen Vollschiffes "Margareta "

, das in der Nordsee von dem
Dampfiw „Martot " angerannt wurde und innerhalb weniger Minuten
sank , hat ein Mann der Besatzung einem holländischen Berichterstatter
folgende ergreifenden Schilderungen entworfen : „Wir hatten eine
schwere Reise gehabt . Schon viele Monate waren arir unterwegs .
Km 30 . Oktober des vorigen Jahres war unser Schiff von Jquiqu
in Chile nach Hamburg abgesegelt . Beinahe fortwährend hatten wir

schlechtes Wetter , und die Seemannskunst unseres Kapitäns Wählers
war vor schwierige Aufgaben gestellt. Am 8 . März fuhren wir von
Dover , unserem letzten Hafen , ab und würden am nächsten oder über¬
nächsten Tage in Kuxhaven eingelaufen sein . Der Dienst war nicht
zu schwer, das Bordleben gemütlich. Das zweijährige Töchterchen des
Kapitäns Wählers war der Liebling aller und hat uns manche Stunde
der langen Fahrt verkürzt . Ebenso, wie unsere treue Dogge, der einer
von uns dann sein Leben verdanken sollte. Am Samstag abend um
g Uhr bei schrecklichem Schneegestöber geschah der Zusammenstoß . Der
fremde Dampfer fuhr quer in die „Margareta " hinein , und sofort
schlugen die Wogen in das Schiff. Es war kein Gedanke an Rettung .
Nur schwer läßt sich öMhlen , was geschehen ist , jeder dachte nur an
sich. Wir wissen nichts weiter , als daß von bestimmten Maßregeln
keine Rede sein konnte, es ging alles zu schnell . . Einige von uns ha¬ben noch einen Rettungsgürtel erwischen können, auch der Kapitänund seine Frau , aber ob sie zu lange nach ihrem Kinde suchen mußtenoder von dem überströmten Schiffe sofort übgeglitten sind , wissen wir
nicht — sie sind beide ertrunken . Von den Geretteten haben die mei¬
sten freiwillig den Sprung ins Wasser gewagt . Sie konnten alle gut
schwimmen , bis auf einen . Dieser sank bereits in die Tiefe . Da
fühlte er sich plötzlich in den Kragen gegriffen und wurde über Wasser
gehalten . Es war die Dogge, unser mutiger Schiffshund . Er hat den
Matrosen länger als eine Viertelstunde über Wasser gehalten , so
lange , bis sie auf einer der Schaluppen das starke Geplätscher, das das
große Tier verursachte, gehört hatten . Nun wurden Mann und Hund
zugleich in das Boot gezogen ; denn das Tier ließ nicht eher los , bis
sie beide in Sicherheit waren . Der Herr der Dogge , der Kapitän , isttot , doch der Mann , den sie gerettet hat , will das Tier bei sich behal¬ten . Ungefähr 15 Minuten mußten die meisten Schiffbrüchigen , bevor
sie die Lichter der Schiffe entdeckten , schwimmen , bis sie gerettet wur¬
den. Doch viele konnten es so lange nicht aushalten , sie mußten den
Rettungsversuch aufgeben und versanken in das kalte Grab . Wir ha¬ben ihr Geschrei und Stöhnen gehört , doch ergreifender , unvergeßlicher
war der Ruf einer Kinderstimme , den wir alle vernahmen , bis er er¬
starb : „Mama , Mama !" Es war das Kind des Kapitäns . Vater und
Mutter waren bereits ertrunken . Das Kind stand noch auf dem sin¬
kenden Schiffe und rief nach seiner Mutter ! Der Kapitän und seine
Frau , die in anderen Umständen war , wurden , einige Stunden nach
dem Unglück , von einem Scheveninger Fischerboot, auf Rettungsgür¬
teln treibend , gefunden ; sie lebten noch einige Augenblicke, starben
aber trotz aller Belebungsversuche der Fischer. — Nach einer anderen
holländischen Meldung hat der Kapitän anfänglich sein Kind auf den
Schultern gehabt , das ihm aber wohl später , als er vor Kälte mehr
und mehr erstarrte , entglitt .

IX An seinem Hochzeitstage verhaftet wurde in Glasgow Edward
Toys , der vor vierzehn Tagen von dem Duke Street Prison in
Glasgow entsprungen war . Toye entfloh , aus seiner Zelle , als die
Aufmerksamkeit des Wächters gerade auf einen anderen Punkt ge¬
richtet war , zwängte sich durch die Fensterstäbe qm anderen Ende des
Gefängnis -Korridors und sprang zwanzig Fuß tief nieder , ohne sich
zu verletzen. Als er wieder Boden unter sich fühlte , entledigte er sich
sofort seiner Eefängniskleider , und — nur in Unterkleidern — ent¬
wischte er völlig aus dem Gefängnis , indem er sich unter einen
Wagen legte , der Lebensmittel abgeliefert hatte und nun wieder den
Hof verließ . Auf der Straße angekommen, begann Toye sofort zu
laufen , was er nur konnte, und alle , die ihn sahen , glaubten einen
— Marathonläufer beim Training vor sich zu haben ! Dann blieb
Toye vierzehn Tage lang der Polizei völlig unsichtbar. Am Sams¬
tag erfuhr die Polizei jedoch , daß sich an diesem Tage Toye bereits
wieder zu verheiraten gedenke , aber als sich die Polizisten an den
Ort begaben , wo die Vermählung statffinden sollte, fanden sie Toye
noch immer nicht. Dann wurde jedoch der Polizei bekannt , daß sich
Toye in einem Hause im südlichen Teile der Stadt aufhalte , und
sofort wurde dies Haus von Polizisten umstellt . Toye , der sich in
einem Zimmer im dritten Stockwerke des Gebäudes aufgehalten

hatte , ließ sich an einer Wasserabflußröhre hinunter , um zu entkom¬
men , rutsche aber so der Polizei geradewegs in die Arme . Es wird
behauptet , daß der entsprungene Sträfling während seiner 14tägigen
Freiheit unter den Augen der Polizei als Frau verkleidet und mrt
einem kleinen Kinde auf dem Arme spazieren ging .

* Die drei Frauen des Gouverneurs . Eine reizende kleine Ge¬
schichte aus Kamerun bringt die Zeitschrfft: Kolonie und Heimat rn
Wort und Bild (Verlag Eduard Buchmann, Berlin W . 66 ) - ®aß
Blatt schreibt : Unsere „schwarzen Landsleute " huldigen bekanntlich
der Vielweiberei und finden das auch ganz in der Ordnung . Sk
nehmen den Missionaren kaum irgend etwas anderes so übel , als daß
sie ihnen diese alte Sitte verbieten wollen, und mancher Neger , der
sonst gern an den Segnungen der Mission und den damit verbundenen
Nebenvorteilen , als da sind Tabak , Zeug usw ., terlhaben möchte , laßt
sich aus diesem Grunde davon abhalten . Deswegen halten sie uns
Weiße auch für arme Schlucker . Nur wenige Europäer sind in der
glücklichen Lage , draußen mit ihren Frauen zu leben , wohl die härteste
Entbehrung , di« wir in den Tropen erdulden müssen . Ist einer aber
verheiratet , so hat er naturgemäß nur eine Frau . „Be poor parlawer “

(das kommt von der Armut ) , sagt sich der verständige schwarze Mann
und zuckt verächtlich mit der Achsel.

llmso größer war die Freude der guten Kameruner , als der neue
Gouverneur ankam . Der neue „Puhtekamer " brachte drei weiße Damen
mit . D . h . die Frau Gouverneur , eine junge Dame , die mitkam , um
ihr Gesellschaft zu leisten, und eine Köchin . Die Neger aber sagten :
„Tiri8 Governor pass him all be whiteman tone ! (Dieser Gouver¬
neur , der höher ist als alle , ist mal ein richtiger Weißer !) Er hat drei
Frauen !" Dabei blieb es , und sie waren stolz auf ihren Gouverneur .
Da geschah es , daß sich die junge Dame , die mitgekommen war , um der
Frau Gouverneur Gesellschaft zu leisten, mit einem Vezirksamtmann
verlobte . Sie war sehr schön und liebenswürdig , und alle Weißen im
Bezirk freuten sich, daß sie nun eine so feine und liebe Dame als Ve-
zirksamtmännin hatten . Auch die Köchin verlobte sich bald , denn sie
war gewiß auch sehr schön und liebenswürdig , außerdem konnte sie
natürlich auch sehr fein kochen . Alles freute sich , denn nun war wieder
eine weiße Frau mehr in der Kolonie , denn darum tuts not . Natür¬
lich nur die Weißen . Die Neger aber sagten : „Das ist nicht schön von
Puhtekamer . Uns wird 's verboten , unsere Weiber zu verkaufen , und
er selbst , kaum kommt er in die Kolonie, verkauft gleich zwei von
seinen Frauen ! Aber vielleicht haben ihm die Missionare gesagt , daß
er nur eine Frau haben darf !"

kac . Dichterwetjstreit am japanischen Hose . An den Dichterwett¬
streit , zu dem der Tokyoer Hof alljährlich zur NMahrszeit die Lösung
gibt , beteiligten sich dies Jahr nicht weniger als fünfundzwanzig -
tausend Dichter und Dichterlinge aus allen Teilen Japans , aus Korea ,
Formosa und den Vereinigten Staaten . Der Mikado hatte , wie all¬
jährlich , das Thema gegeben „die Kiefer im Schnee"

, zu dem ein
Tanka (Kurzgedicht in fünf Versen von 5 , 7, 5, 7 , 7 , Silben ) ange¬
fertigt werden mußte. Die Beurteilung hat ein Ausschuß am Hofe
unter Vorsitz des Prinzen Nijo übernommen . Der Ausschuß hat unter
den eingefandten dritterhalb Zehntausenden von Gedichten zwanzig
ausgewählt , von denen nur sieben aus dem Volke, der Rest von
Prinzen und Prinzessinnen stammen. Am 18 . Januar wurden die
ausgewählten Gedichte in einer Versammlung im Phönixsaal des
Schlosses dem Kaiser vorgetragen , und zwar wurden sie erst je nachdem Range des Dichters einmal oder mehrmals gelesen, dann von
den Versammelten im Chor gesungen, lieber die Reihenfolge entschiedder Rang des Dichters , und zwar wurde von unten angefangen . Als
der Vortrag beendet war , trugen noch die Kronprinzessin , der Kron¬
prinz , die Kaiserin und der Mikado je ein Gedicht vor . Die Gedichtedes Kronprinzenpaares wurden je zweimal , das der Kaiserin dreimal ,das des Mikado fünfmal vorgetragen , lleber den Wert der Gedichtekann nur die sprachliche Form entscheiden , da sich in einunddreißigSilben nicht gerade sehr tiefe Gedanken oder Gefühle ausdrücken
lassen. Eine Üebersetzung kann darum nie «ine richtige Vorstellung
geben . Von den Gedichten des Kaisers - und Kronprinzenpaares istdas der Kaiserin am originellsten, indem seine zwei ersten Bevse die
der Nationalhymne wiedergegeben.
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Seite 4
Karlsruher Strafkammer .

A Karlsruhe , 24 . März . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Erotzh. Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Keerl .

Der auf der Tagesordnung für die heutige Sitzung zunächst ver-
zeichnete Fall , die Anklagesache gegen den Tabakschneider Georg Zöller
aus Bruchsal wegen Diebstahls , gelangte nicht zur Verhandlung .

Am 2 . August v . I . , nachts gegen Vzll Uhr , kam es zu Staffort ,
Ecke der Kirchen- und Weingartenerstrage , zwischen einer Anzahl Per¬
sonen ohne ernsten Anlatz zu einer Prügelei , bei der der Maurer Al¬
bert Wilhelm Hauth aus Staffort durch einen Stich in den Unterleib
und der Landwirt Wilhelm Jäckel von da durch Schläge auf den Kopf
erheblich verletzt wurden . Diese nächtliche Prügelszene hatte ein ge¬
richtliches Nachspiel vor dem Schöffengericht. Vor diesem standen
Hauth und Jäckel unter der Anklage der Körperverletzung . Sie wur¬
den für schuldig befunden , sich gegenseitig die vorerwähnten Verletzun¬
gen zugefügt zu haben , und Hierwegen zu je 4 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt . Jäckel beruhigte sich bei dieser Entscheidung, Hauth dagegen,
der auch als Nebenkläger zugelassen war , rekurrierte an die Strafkam¬
mer mit dem Anträge , ihn freizusprechen und gegen Jäckel auf eine
höhere Strafe zu erkennen . Auf Grund der heutigen , teilweise erwei¬
terten Beweisaufnahme erachtete das Gericht die Berufung für un¬
begründet und wies dieselbe kostenfällig ab.

Im folgenden Falle wurden drei junge , kaum der Schule entlassene
Burschen in die Anklagebank geführt , der 15 Jahre alte Schreinerlehr¬
ling Leopold Rees , der 15 Jahre alte Fabrikarbeiter Karl Friedrich
Fetzer und der im gleichen Alter stehende Metzgerlehrling Hermann
Schmidt, alle aus Rutzheim, um sich wegen erschwerten Diebstahls zu
verantworten . Sie hatten die ihnen zur Last gelegte Tat am Kirch¬
weihsonntag den 18. Oktober , nachmittags um 1 Uhr , in der Wirt¬
schaft zur Krone zu Rutzheim verübt , wo sie einen im Nebenzimmer
dieses Gasthauses stehenden sog. Schleuderautomat erbrachen und sich
deffen Inhalt , etwa 40 Marken im Werte von je 10 F aneigneten .
Der Automat funktionierte in der Weise, datz, wenn nach Einwurf
eines Fünfpfennigstückes ein Gewinn gemacht wurde , eine Marke
herauskam , die in der Wirtschaft den Wert baren Geldes hatte , und
für die man Speisen oder Getränke erhalten konnte . Die entwende¬
ten Marken teilten die Angeklagten unter sich und verausgabten sie
in der Krone . Die Angeklagten waren geständig . Sie wurden mit
je 2 Wochen Gefängnis bestraft .

Des Diebstahls im Rückfall war die 23 Jahre alte Kellnerin Chri¬
stine Schmid aus Dettenhausen angeklagt . Sie hatte in der Zeit vom
15. bis 20 . November v . I . zu Bruchsal in der Wirtschaft zum Kaiser¬
hof der Kellnerin Frida Müller , die mit ihr das gleiche Zimmer be¬
wohnte , ein Doublearmband im Werte von 5 M entwendet . Die An¬
geklagte mutz diese Tat mit 4 Monaten Gefängnis bützen .

Mehrfacher Betrügereien hatte sich der vielfach vorbestrafte Mül¬
ler Karl Pfirrman « aus Wörth a . Rh . schuldig gemacht. Einen Teil
der von ihm begangenen Schwindeleien verübte der Angeklagte schon
im Oktober 1906 in Flehingen . Er schädigte damals den dortigen
Sonnenwirt um 95 ■$ für Speise und Getränke und um ein Darlehen
im Betrage von 2 M, sowie den Taglöhner Kraus um ein Darlehen in
Höhe von 1 JH. Des weiteren hat dann der Angeschuldigte am 21 . Ja¬
nuar d . I . dem Schuhmacher Klein in Kürnbach ein Paar Schuhe für
2 <M 30 4 abgeschwindelt. Pfirrmann bestritt , irgendwie eine betrü¬
gerische Absicht gehabt zu haben . Es habe ihm vorübergehend an
Geld gefehlt und er hätte stets den Willen besessen , die in Betracht
kommenden Personen zu entschädigen. Das Gericht hielt nach dem
heutigen Verhandlungsergebnisse den Angeklagten des Betrugs schul¬
dig und erkannte gegen ihn auf 4 Monate 4 Wochen Gefängnis ab¬
züglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Die Berufung des Landwirts Karl Heinrich Frey aus Unteröwis -
heim, den das Schöffengericht Bruchsal in seiner Sitzung vom 23 . Fe-

_ Sadtrsi e err eTTe«
bruar wegen Jagdvergehens zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt
hatte , wurde als unbegründet verworfen .

Stimmen aus dem Publikum .
( Für die unter dieser Rubi ! stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
-v - Karlsruhe , 2t . März . Gegen die bei der Direktion der Albtal -

bahn angeregte Verschiebung der Abfahrtszeiten der Lokalzüge Karls¬
ruhe- Ettlingen und umgekehrt macht sich in Arbeiterkreisen «ine
Eegenbewegung bemerkbar . Es handelt sich hauptsächlich um die Ar¬
beiter aus den Fabriken Haid u . Neu , Junker u . Ruh , sowie aus der
Maschinenfabrik Mühlburg . Diese Arbeiter befürchten, bei der be¬
deutenden Entfernung ihrer Arbeitsstätten von der Bahn , nicht mehr
rechtzeitig ins Geschäft zu kommen, wenn die Züge 5 Minuten später
in Karlsruhe ankommen. Dieser Einwand ist berechtigt . Nicht be¬
rechtigt wäre es aber , wenn deshalb die Durchführung der angeregten
Verschiebung scheitern würde . Für die erwähnten Arbeiter kommen
nur die Frühzüge vor 7 Uhr morgens in Betracht , da bei der be¬
schränkten Mittagspause die Nachhausesahrt zum Zweck des Mittag¬
essens nicht möglich ist ; diese Arbeiter lassen sich deshalb ausnahmslos
das Mittagessen bringen . Anders ist es bei den Beamten und Ar¬
beitern , welche über Mittag zum Esten nach Haufe fahren . Die Ee-
fchäftsstunden dauern für die hier in Betracht kommenden Fahrgäste
wohl ausnahmslos bis 12 Uhr , bezw. 6 oder %7 Uhr . Ganz pünktlich
kommt man wohl auch nicht immer fort , und wenn dann die Arbeits¬
stätte nicht ganz nahe bei dem Bahnhof sich befindet , werden die be¬
treffenden Fahrgäste wohl selten mit dem Zug gleich nach 12 Uhr,
bezw . 6>oder 147 Uhr fortkommen. Sie sind also zu einem Aufenthalt
von einer halben Stunde gezwungen , der sich vermeiden ließe , wenn
der Zug erst 15 Minuten nach 12 Uhr , bezw . 6 oder l47 Uhr abginge ;
zur Erreichung dieses Zuges würde es wohl noch reichen. Die Zeit
für den Weg von der Arbeitsstätte zum nächsten Zug ist bei den
gegenwärtigen Abfahrtszeiten unbedingt zu kurz ; ganz anders ist es
bei der Zeit , die morgens und mittags für den Weg vom Zug zur
Arbeitsstätte zur Verfügung steht. Die ist nämlich mehr als noch
einmal so lang ; die Züge kommen nach dem jetzigen Fahrplan jeweils
6 Minuten nach der halben und ganzen Stunde in Karlsruhe -Metz¬
platz an , und da die Geschäfte mit der halben oder ganzen Stunde
beginnen , bleiben also für den Weg vom Zug zur Arbeitsstätte volle
24 Stunden Zeit . Wenn die Züge 5 Minuten später ankämen , wäre
hier einigermaßen ein Ausgleich geschaffen .

Die bei der Direktion der Albtalbahn eingegangene Anregung
erstreckt sich aber nicht nur auf diese Verschiebung der Abfahrtszeiten ,
sondern bringt hauptsächlich die Führung eines Spätzuges in Vor¬
schlag . Dieser Vorschlag begegnete bei allen deshalb befragten stän¬
digen Fahrgästen unbedingter Zustimmung : die Meinungen gingen
nur darüber etwas auseinander , ob der Spätzug um VA Uhr nachts
oder erst um 1 Uhr oder gar noch später gehen solle . Schließlich
einigte man sich auf 1 Uhr . Datz ein solcher Spätzug ein großes Be¬
dürfnis ist , liegt klar auf der Hand . Die hauptsächlichsten Züge der
Staatsbahn kommen geradeso um 12 Uhr nachts in Karlsruhe an .
Von einem Anschluß bei der Albtalbahn ist da keine Rede mehr . Der
in Ettlingen Wohnende kann ja schließlich noch kurz nach 2 Uhr mit der
Staatsbahn nach Ettlingen fahren , mutz aber dann den Weg vom
Staatsbahnhof Ettlingen in die Stadt spät nachts zu Futz machen .
Für den in Rüppurr Wohnenden kommt in allen solchen Fällen nur
ein nächtlicher nahezu einstündiger Fußmarsch in Frage , wenn er nicht
vorzieht , einen Wagen zu nehmen , was aber doch etwas zu sehr ins
Geld läuft . Auch bei Veranstaltungen in der Residenz macht sich das
Fehlen eines solchen Spätzuges sehr fühlbar . Aehnlich ist es mit dem
Besuch der Karlsruher in Ettlingen . Wenn man einen gemütlichen
Abendbummel nach dem Albtal gemacht hat und nun beim Eintritt
der Nacht sich zu einem anständigen Trunk niedergelaffen hat , denn
mutz man gerade dann , wenn die Müdigkeit geschwunden ist und der
Trunk anfängt , am besten zu schmecken , zum letzten Zügle nach Karls¬
ruhe aufbrechen.

Abendblatt . Donnerstag den 25 . März 1909 . I O

Datz ein Bedürfnis für einen Spätzug besteht, ist jedem, der
abends und nachts auf die Albtalbahn angewiesen ist , klar ; auch die
Albtalbahn selbst hat dies schon anerkannt . Sie ließ früher um 12 Uhr
nachts einen solchen .^Lumpensammler " fahren , hat denselben aber
nach kurzer Zeit angeblich wegen zu geringer Beteiligung wieder ein¬
gestellt. Inzwischen hat sich jedoch die in Betracht kommende „Gemeinde
der späten Fahrgäste " bedeutend vergrößert , mindestens verdoppelt
Man braucht nur einmal den jetzigen letzten Zug abzuwarten ; derselbe
ist wohl außer den Arbeiterzügen der bestbesetzte des ganzen Tages.

Wie verlautet , hat sich auch das Bürgermeisteramt Ettlinge ,
wegen der Einlegung eines Spätzuges an die Direktion der Albtal¬
bahn gewandt ; es wäre sehr zu wünschen , detz die bezüglichen Be¬
mühungen von Erfolg begleitet sind ; die Albtalbahn hätte es gewiß
nicht zu beklagen.

Handel nnd Berkehr .
$ Karlsruhe , 24 . März . Im städtischen Rheinhafen find im

Monat Februar 35 (1908 : 76) Schiffe mit insgesamt 4 304 ( 1998:
21164 ) Tonnen angekommen und 27 (54) Schiffe mit zusammen 2278
(1437) Tonnen abgegangen .

Karlsruhe , 24. März . -4 . Schlachthof . In der Zeit . voni
15 März, bis 20 . März , wurden im hiesigen Schlachth f geschlachtet :
1468 Stück Vieh und zwar : 210 Grobvieh (67 Ochsen . 64 Rinder,
46 Kühe. 33 Karren). 405 Kälber. 492 Schweine . 109 Ham » ,«,
3 Ziegen , 243 Kitzlcin . 0 Ferkel, 5 Pferde. 31128 Kilogramm
Fletsch wu den außerdem von answärls eingeiührt und der
Beschau unter ellt. darunter vom Ausland 15532 Kilogramm
Schweinefleisch. — 8. B i e h h 0 f. Zum Markte waren auf-
getriebeil : 34 Ochsen , 31 Farreti. 37 .Rinder, 33 Kühe, 307 Kälber
0 Scbaf . 0 Ziege, 686 Schiveine. 0 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 78—v0 M„ 2. Qual . 76 —78 M„ 3. Qual . 72
bis 75 M.. für Karren 1. Qual . 68 —70 Ri.. 2. Qual . 65—67
3. Qual . 64—00 M« für Rinder 1. Qilal . 75—78 Ri . . 2. Qual.
68—74 Ri ., für Kühe 1 . Qual . 00—00 M .. 2. Qual . 56—64
3. Qual . 48—55 Bi ., für Kälber 1 . Qual . 88- -92 Ri.. 2. Qual.
85—88 3. Qual . 82—85 Bi« für Schafe 00- 00 iür
Schweine 1. Qual . 69—71 M« 2. Qual . 68- 00 Ri .. Sauen und
Eber 00—00 Bi . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlet»
0.00—0.00 Ri. pro Stück. Tendenz : langsam .

* Durlach , 24. März . Aus dem heutigen Viehmarkt wurden zu¬
getrieben 310 Kühe , 79 Kalbinnen , 38 Jungvieh , 99 Kälber . Ver¬
kauft wurden 306 Kühe , 63 Kalbinnen , 30 Jungvieh , 99 Kälber.
Preise wurden erzielt für Kühe Ia . 530 Mark , Ha . 180—300 Mark,
für Kalbinnen 280—?50 Mark , für Jungvieh 100—150 Mark , für
Kälber 40—70 Mark . Die Zufuhrorte lagen in den Bezirken Breiten ,
Bruchsal , Durlach , Eppingen , Karlsruhe . Die Absatzgebiete waren
ein Fünftel Heffen , Elsaß , vier Fünftel Baden .

eftbäftiiche u.' rtteil« i» qen.
Wer seine Augen schonen will , soll nicht an Glühstrümpfen sparen.

Das Beste ist hier gerade gut genug . Der neue Cerofirm -Glühstrumpf
Lbertrifft alles ay Leuchtkraft und Haltbarkeit . 2774a

Eine zukunftsreiche Erscheinung in unserem wirtschaftlichen Leben,
deren hygienische und ökonomische Bedeutung immer mehr zu Tage
tritt , und die auch im Ausland « bereits hervorragende Erfolge zu ver¬
zeichnen hat , ist die Malzkaffe«-Fabrikation . In Uerdingen a . Rhein
befindet sich -die größte Malzkaffee-Fabrik der Welt — und zwar die der
Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken —, die allein Tausende von
fleißigen Händen beschäftigt. Der weltbekannte Kathreines Malzkaffcc
hat neuerdings auch in der Armee und Marine Eingang gefunden . Er
wird sicher in der Verpflegung unserer Truppen noch einmal eine wich¬
tige Rolle spielen , da die Versuche , die man in dieser Beziehung mit
ihm gemacht hat — und nicht nur in Deutschland — die günstigsten
Resultate ergeben haben . Abermals ein Fortschritt und zwar auf dein
Gebiete der ^ rnährungshygiene , den man deutscher Intelligenz und
Arbeitskraft verdankt ! 1800a

Freitag den 26 . März 1909 :

Reste - Tag .

von

Kleiderstoffen
Seidenstoffen
Weisswaren

zu

ganzen Kleidern
reichend

durchweg von dieser Saison

mit \o Extra-Rabatt
oder Marken

— in grosser Auswahl . —

S
.

Model
Hoflieferant
Gegründet 1836.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschrie¬
bene, in Karlsruhe gelegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur
Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerks auf den
Namen des Maurermeisters Chri¬
stian Rothfuß sen. hier eingetra¬
gene Grundstück am

Donnerstag den 13. Mai 1909 .
vormittags 1410 Uhr,

durch das Notariat — in 'den
Diensträumen Adlerstraße 25,
Hof , Seitenbau , in Karlsruhe —
versteigert werben :

Grundbuch Karls¬
ruhe , Band 131 , Heft
4, Lgb '.-Nr . 2712,
fi a 30 qm , Werder¬
straße 76 u . 78.

Hierauf steht :
a . ein vierstöckiges

Wohnhaus ,
b . ein dreistöckiges

Hintergebäude
Stall u . Magazin ,
amtlich geschäht zu 75 000 M

Der Versteigerungsvermerk ist
am 12 . Februar 1900 in das
Grundbuch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts sowie der
übrigen das Grundbuch betreffen¬
den Nachweisungen, insbesondere
der Schätzungsurkunde, ist jeder¬
mann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , sind spätestens
in der Versteigerungstagfahrt vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten
nachgeseht werden.

Zur Erörterung über das ge-
riugste Gebot werden die Be¬
teiligten auf

Donnerstag de« 29. April 1909 ,
vormittags 1411 Uhr,in das Rotariatsgebäude Adler¬

strabe 28, ebener Erde , Zimmer
Nr . 4, geladen.

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat , muß vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei¬
führen . Andernfalls tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes. 4638

Karlsruhe , den 23 . März 1909.
Grotzh . Notariat VIII als Boll-

strecknngsgericht.
Or . Schwarzschild .

SrMMIlrMlal krei, wird Fräul
u. Witwen geboten E. Latz , pso
hei« , östl. K.-Frickrichstr. 119. t ,

Konkursverfahren.
lieber das Vermögen des Kaufmanns Max Raschdorsf in

Karlsruhe , Amalienstraße 51, wurde heute am 23 . März 1900 , nach¬
mittags 5 .40 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet . Der Kaufmann
Karl Burger hier wurde zum Konkursverwalter ernannt . Kon-
kursforderungen sind bis zum 14. April 1009 bei dom Gerichte anzu¬
melden. Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschufses und
eintretendenfalls über die in § 132 der Kvnkursorhnung bezeichneten
Gegenstände sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
Mittwoch den 21 . April 1909 , vormittags 11 Uhr, vor den» Unterzeich¬
neten Gerichte, Akademiestratze 2 A , 3 . Stock , Zimmer Nr . 17, Termin
anberaumt . Allen Personen , welche eine zur Konkursmaffe gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist
aufgegeben, nichts an den Gemeinfchuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 14
April 1909 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 24 . März 1909.
Heinrich, Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts I .

DienS ' ag de« 30 . März 190 »,
vormittags 19 Uhr, werden auf
dem Ho »e oes Proviantamts . Krieg -
straße Nr. 116, äußmehl, Teig- rc.

bfälle . Konscrvenkistcn, alte, eiierne
Jalousien , 1 Mikroskop, 1 alter Koch -
Herd , altes Eisen, Zink u. i. w öft
fcnilich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung versteigert . 4564

Proviantamt Karlsruhe .

Aolz-Uersteigerung.
Die Gemeinde Forchheim ve

steigert mit Borgfrist bis
Oktober ds . Is . am

Montag den 29. März 1909 :
4 Eichen II . u . III , 15 Rr
buchen I ., II . u . III . Klaffe ,Ster eichen. Nutzholz , 225 St
buchen . Scheit- und 121 St
Pvügelholz , sowie 1452 St >
buchene Prügelwellen .

Ferner am
Dienstag de« 30. März 190

344 Ster grünes forlen
Schert- und Prügelholz , fotr
340 Stück forlene PrügelwelleDie Zusammenkunft ist a

ersten,Ta « vormittags 9 Uhr k
der Kresgrnbe Bulachergrenze, a
zweiten Tag vormittags 9 Uhr a
Waldeingang Ettlingerweg

Forchheim. den 24 . Marz 190
Der Gemeinderat .

Grüßinger .2583a vstt. Kistner.

Versteigerung von
Altmaterialien .
Dienstag de« 8». Mär, t . I ..

vormittag» 10 Uhr, werden dahier
gegen Barzahlung verstc grt :

ca. 115 Zentner altes Eisen ,
, 12 „ webe Lumpen ,
, 87 „ gemischte Lumpen ,
. 7 . Papierspäne und

einige Lose Abkall-
holz 2600»

Jllena «. den 24 März 1999.
Sr. heil. ». ppegeanstalt

Holzversteigerung .
Das Gr . Forstamt Mittelberz

( Ettlingen ) versteigert unter den
üblichen Bedingungen

Montag den 5. April 1909 ,
morgens 1410 Uhr, im „König
von Preußen " zu Frauenalb aus
Distr . II . Großklofterwald , Abt.
33 : 10 Baustangen , 25 Hagst. , 30
Hopfst , und aus Abt. 33 , 54 , 56,
57 : 470 Ster Buchen -Schci tholz
I —III . , 700 St . Nadel-ScheitMz
II .—III . , 80 St . Buchen -Prügel, .
330 Nadel-Prügel , 160 'St . Reis¬
prügel , 10 Lose Schlaavaum .

Silfsforstwart B l o t h . Metz«
linschwand, St . Marxzell , gibt
Auskunft . 2585a

Lieferung von
GranitborLsteinen.
Die Stadtgemeinde Ettlingen

vergibt im Wäre schriftlichen An¬
gebots die Lieferung von Granit -
bordsteinen für das Jahr 1900 .Bewerber wollen ihre Angebot«bis längstens 3. April , vormittags
9 Uhr, an das Unterzeichnete Bau¬
amt einsenden, woselbst auch die
Profilzeichnungen nebst Beding¬
ungen zur Einsicht aufliegen und
Angebotsformulare erhältlich sind.

Ettlingen , den 21 . März 1909.
Das Stadtbauamt .

2574a A . Ruf .

3 Flügel,
sehr aut erhalten, sind wegen
Platzmangel billig unter Ga¬
rantie zu verkaufen. Preis
400, 5 0 K. 1000 Mk. 4627,3 .1

flwiM J. Kunz ,
- Kriedrichstratze 21-

Roadeüvlav.
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Himmelheber r Vier, grösstes
eigene

Inhaber I .ouls Tier , Hoflieferant

Speiial-Wäsche-AiisstattuDgsgeschMt ,
Wäschefabrik mit Wasch - u. Biigelanstalt
Karlsruhe , Kaiserstr . 171.

liefern komplette Braut- n. fiabj-iusstattungen
jeder Preislage ioao

vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung .

Tödes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir

hiermit die traurige Mitteilung , dass uns unser lieber ,
treubesorgter Vater , Schwiegervater und Grossvater

Christoph Friedrich
Werkaufseher

im Älter von 62 Jahren schnell und unerwartet durch
den Tod entrissen wurde , 4614

Karlsruhe , 23 . M &rz 1909.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag - ^ 4 Uhr

von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Durlacherstrasse 61, II .

Statt Jeder besonderenAnzeige.
Heute Donnerstag den 25 . März , vormittags y 2 10 Uhr ,

entschlief nach kurzem , aber schwerem , mit grosser Geduld
getragenem Leiden unsere liebe Gattin und Mutter , Schwester ,
Schwägerin , Schwiegertochter und Tante

Luise Karrer
geborene Curat *

im nahezu vollendeten 33 . Lebensjahre .
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Expeditur -Assistent Franz Karrer und Sohn .
Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags 1

}z2 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Hebelstrasse 8 . 4635

Gesangverein „ Badenia“
, e . v.

Wir « füllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mitglieder
von dem Hinfcheiden unseres Mitgliedes

um Christof Friedrich , Hier,
in Kenntnis zu setzen- Die Beerdigung findet am Freitag nach¬
mittags */,4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt und ersuchen
wir um zahlreiche Beteiligung. 4632

Der 'Vorstand .

Hobes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innig»,

geliebten Gatten

UVillivIm Fertig
Mittwoch abend 1/08 Uhr nach schwerer Krankheit in die
himmlische Heimat abzurufcn.

Die trauernde Gattin :
Ara« Rarolfne Fertig .

Die Beerdigung findet Samstag mittag halb 3 Uhr vonder Friedhofkapelle aus statt.
TrancrhauS : Zährmgerstraße 5, 3. Stock . B11241

Statt kfonkeret Anzeige.
Freunden und Bekannten mache ich die traurige

Mitteilung , daß meine liebe Mutter

Fr» Anna KOhnle Wwe.
geb . HaberstroU

gestern abend 10 Uhr im Alter von 59 Jahren sanft
verschieden ist. bi 1247

Karlsruhe , 25 . März 1909 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Kiihnle .
Die Beerdigung findet am Samstag den 27 . März ,

nachmittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Karlstraße 20 .

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme, sowie für die schSnen

Blumenspenden und die ehrende Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte meines nun in Gott ruhenden̂ innigst geliebten Galten

Karl Burkard
sage ich meinen tiefempfundenen herzl . Dank.

Besonderen Dank sage ich der verehr ! Direktion und den
Herren Beamten der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken
für die Niedcrlegung von Kränzen, die herzl . Anteilnahme
und das liebevolle Entgegenkommen .

z>ie tieftrauernde Haiti » :
Haroliua Burkard ,4*22 geb. KleinhanS .

direkten Imports
von 50 rfg . an bis zu den

allerfeinsten Qualitäten.
, 1232

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme anläßlich

des Hinscheidens unseres lieben Bruders und Onkels

Johann Gohm
sprechen wir unseren innigsten Dank aus. 4600

Hin trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
Zurückgekehrt vom Grabe unseres nun in Gott ru¬

henden , treubesorgten , unvergesslichen Gatten und Vaters ,

Herrn Jakob Hörr
Maschinist beim pol. Arbeitshaus Kissiau

spreche ich für die herzliche Teilnahme an dem un¬
ersetzlichen Verluste unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Kissiau , 23 . März 1909 . 2569a
Die trauernde Gattin : Anna Hörr

und ihr Kind Wilhelm .

Syndikatfreies
Kohien-Kontor Mgstiafen a. Rh,, G. m. b. H.

Telephon 2644, Karlsruhe ,
Karl Ries , SebrSriHrstzr 59.
$on beute ib laufen nufere ein^tlnen Mufgßiap durch die Ltadl.

% Preise : J » ^« « » kohlen 11 . . . . . Mk. 1 .40 per Ztr .
A S - tt chrot . 1. 20 „ „^ ^ Briketts . 1 .25 „ „

*
Oerker

1345a für beste Qualität bürgt .

Dr. Oetker ’s £ £ ■
ist der beste und billigste Ersatz für Vanille .

Zum Backen nur das echte Dr . Oetker ’s Backpulver .

Wegen Zuriickzichen L Privat !, der - 1
kaufe ich m. seit 22 Jahren betr .

! ! !1.
Für kath. Bäcker günstige Gelegenheit .L. Teubel , Sondernheim, b.
GermerSheim <Pfalz). 2595a .3.1

identrame 17.

EiisräHner • Vlbtoria - Chaise
mit abnehmbarem Bock u. Patent¬
achsen billig zu veranse « . 811270
Grämlich , GotteSanerstr . 1*

Wen eingeführt .

Anisn-
© rihetts

7Stück IO Pfg.
Ferner

groß « Bündel

Bündel Pfg.

2 Pfd .-Pakct RT Pfg.
4183 bei 3 .3 ^

Pfannftuch & Co.
G. m . b . H .

I in de» bekannten Verkaufs¬
stellen .

Preise :
Rn - kohlen 11 . . . . . Mk. 1 .40 per Ztr .
F - tt chrot . 1. 20 „ „Briketts . 1 .25 „ „

Ausdrücklich machen wir darauf aufmerksam , daß unsere Wagen
nickt durch Pfeifen , sondern durch Glockenzeichen besonders erkennbar sind.
Wir garantieren für volles Gewicht.

Bei größerer Abnahme und Wiederverkäuser entsprechenden Rabatt .

Marke

Eichenes , klein gemachtes

lalM and UM
der Zentner 1 . 50 , bei 3 Zentner frei
vors Haus , liefert so lange Vorrat
bie Käserei und Kü lerei von 6 " 58
Beorg Dörner , Bürgerstr 13 .

Keparatnre « an Waschzüber «
und Kübel « werden schnell besorgt .

4 Paar schöne Brieftaube « sind
billig z« verkaufe « . 811250

Akademiestraße »7.

Auf 1 Mai sucht Kolonial - >
Warengeschäft angehenden es

I Commis ™
! als Magazinier. Kenntnisse
der Kurzmarenbranche er¬
wünscht Gest. Offerten mit
Zengnisabfchristeu unter
I' 1107 a« Haasensteiu
* Vogler , A.-G. , Karls¬
ruhe , erbeten . 4228.2.2

j M KUchen- Chef, 1
£= verb ., kautions ' äh. , sucht bal-
^ digst Kantine od kl . flotteWirt-
S schalt auf Biervacht Grfl Off.
gu 1 . 3835 an Haasenstein ft
E3 v °Bler » -B . Frankfurt a Bl .

Bezirks - Vertreter
1von erstll . K an enkassege¬
sucht. Hoher Verdienst ! Nur
tüchtige Umsicht. Herren wollen
Offerten unter Ch . 457 an
Haasenstein ft Vogler ,

I A .-G , Frankfurt a. M.
| senden-_ 2566a

ZiMMiHea. I
Deutsch- schweizerische F » '

milie , herrschastl. Landhaus,
Nähe v. Neapel , sucht feines,
perfektes Zimmermädchen .
Hausarbeit, Nähen, bei Tisch
Servieren, etwas Kochen er- !
wünscht. «Koch im Hause).
VertrauenSnelle . Guter Ge- 1
halt. Zeugnisse nebst Photo¬
graphie uno Lebenslauf er¬
wünscht. Offertenunt Chiffre ^»

1884 Z. an Haaseastgln A
> * Vfller , Ztrieh aM,aU >

Fortzugshalber z« verkauf «» :
l . ausgenchtekcs , großes Bett , GaS-
lü er , Bodenteppich , Wagner¬
herd , Kleiderschrank . Vorhänge
für 2 Fenitcr. 811219
_ Leopoldstraße 1, 1.

Einen Wurf raffenrciner
Wolfshunde

2 Monate alt, zu verkaufe «.
E. Speckert , Ettlingen ,

Staatsbahnhof. 0Ka^t 0 1

Guter Verdienst
besonders fttr Damen , nach
als Heben -Artikel ln Tapis -

serie -GescbSften !
Verkauf an Private eines seit

kur* . Zeit eingeftthrten , sich gross .
Beliebtheit erfreuenden Java -
Tees direkt von der Plan¬
tage , wodurch bedeutende
Vorteile abzugeben. 2568a

Karl Prelle , Lüneburg ,
am Schifferwall.

Geübte Ne »orm -Sch« eidert «
empfiehlt sich in Anfertigung von
Kostümen , Röcke« « . Blusen , m
Familien zu arbeiten. Offerten unt .
Nr . 811290 an die Expedition der
. Bad . Presse " erbeten .

2 Fräulein , perfekt im Unferti¬
gen der seinern Damengarderobe ,
empfehlen sich den titl . Damen m
u. außer dem Hause.

Adresse 311 erfragen unt . Nr .
B11375 in der Exp, d. „Ba d . Pr .

" .
In guter Familie in Ko»

findet schulpflichtig. Knabe od. Mädchen

elterliches Heim
und gute Verpflegung . 2.2

Zu erfragen unter Nr. 2552» in
der Expcd. der « Bag . Presse "

VVG ytviiv •
Wie man leicht mit nur ganz ge¬

ringen Barmitteln in kurzer Zeit ein

kann, erkläre ich gerne unter strengster
Diskretion. Nur Offerten mit ge¬
nauer Adressenangabe werden be¬
rücksichtigt 11. erb. unter Nr. 811256
an die Expcd. der . Bad Presse" .

3* - grerlitten
Dienstag abend weiße Korallen¬
kette von Hoftheater nach der
Moltkestraste . Ab^ugeben ge« . Be¬
lohnung Moltkestr. 25 . B11258

sunger Boxer,
straße 15. I .

Verlaufen
AbMgebev,Mqchen Körner -

B11237

Gas;«glampe
zu kaufe « gesucht . Off . u . B11284
an die Exp. der „Bad . Presse" erb .

Mehrere sehr re«,
table und im Wert
steigende Zins¬
häuser find Um -

| stände halber « nt.
sehr günstige« Be¬
dingungen (dirert
vom Besitzer ) z«
verkaufe«. Oster »,
unter Nr . 2282
an die Expedition
der « Bad . Presse "
erbeten. 12.6

klaus-Uerkauf,
0 % % rentierend , in guter Lage ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu verkaufen.

Offert , unt . Nr . B11263 an die
Expeo . der „Bad . Presse "

._
Pianirr 0 ,

ein noch bereits neues , ist preis¬
wert zu verkaufen. 4606
Näh. ErbprinzenstraßL 23 i . Laden .

Gebrauchter Herd mittlerer Größe
sehr billig abzugeben . Bll - 91
_ Sommerstrasto 14 , IV.

feine gut erhaltene Bettlade
mit Rost und Unterbett sind billig
zu verkaufe«. Dl 1288

_ Karlstraße 90, IV .
Weg . Platzmangel ist ein gut¬

erhaltener , bequemer Divan billig
zu verkaufen. B11260
_ Lachnerstraße 22. III l.

Ein Klister,KMTS
verlausen . Körnerstr . 15,1 . i 1238

— Neuer Schliehkorb. « »
70 cm Bodenlange , ist billig zu
verkaufen. Gartenstr . 40 , III .

Kinderlieg- und Sitzwagen , gut
erhalten , zu verkaufe« .
Bl 1289_ Körnerstr . 15, I .
2 Holz . Bettstellen

mit Rost weg . Umzug ä 15 *M S«
verk. Herrensir . 50a , IV . I . B '" "

, „ Kiichensehrank :
fast neu, zu verkaufen .
B11215 Aorkstraße 11, IV .

Eisernes Kinderbett
mit Matratze zu verkaufen .B11276 Kaiserstraße 165, IV .

♦ Kinderwagen ¥ StF*
m . Gummireifen , sehr gut erhalt .,bill . zu verk. Bürgerstr . 22, IV .

Buch : Ter prakt . Maschinen¬
bauer nebst Zeichnungsvorl . billig
abzug. Näh. - Luisenstr . 75 , V .

Hasen
billig zu verkaufenj .B11236 Körnerstr . 15, I .

M



Seite 6_ _
Der Fall v. Igel .

88 Berlin , 24. März . Vas von uns bereits telegraphisch ge¬
meldete Urteil des hiesigen Schwurgerichtshoss gegen den Referendar
von Igel von vier Monaten Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung
des Steinmetzmeisters Marschner in Oranienburg , hat nach Lage des
Falles und bei Betrachtung der Strafpraxis der Gerichte in den
letzten Jahren großes und berechtigtes Auffeh-n erregt Das Urteil
ist dem Angeklagten nach dem Bolksempfinden für feine Handlungs¬
weise und den dadurch verschuldeten Tod eines Familienvaters vom
Gerichtshof recht gnädig ausgefallen , wenn es auch von dem Ange¬
klagten selbst und seiner Familie bei der Betrachtung seines künftigen
Lebensschicksals , das nur eine allerdings nicht ausgeschlossene Begna¬
digung ändern kann, recht hart erscheinen mag . Die Vergleichung
dieses Urteils aber mit anderen Urteilen der letzten Zeit gibt auch
denen viel zu denken , die sich bisher in solchen Dingen noch nicht dazu
bequemt haben .

Zur Beurteilung des Falles lasten, wir einen auszugsweisen Be¬
richt der in mehr als einer Beziehung interestanten Hauptverhand¬
lung unter teilweise! Benützung des ausführlichen Berichts der
„Morgenpost " folgen :

Wie bekannt , stehen sich zwei Darstellungen des Vorfalles vom
2. Februar d . Js . in Oranienburg gegenüber . Referendar v. Igel ,
den der Vorsitzende mit „Bitte , Herr Angeklagter " anredet , erzählt ,
daß bei dem verhängnisvollen Rekontre am Schlitten , Marschner ihn
zuerst geschlagen , an der Schulter gepackt und geschüttelt habe. Er ,
der Angeklagte, habe schließlich nur in der Notwehr einen Schreck¬
schuß gegen den ihm an Kräften bedeutend überlegenen Angreifer ab¬
feuern wollen. Die Kollegen des Angeklagten bestätigen seine An¬
gaben . Andere Augenzeugen von nicht geringerer Glaubwürdigkeit
bestreiten dies , wie es auch Marschner kurz vor seinem Tode getan
hat ; Marschner sei zuerst von dem Referendar mit dem Stock ge-
chlagen worden . Auch darüber , ob der Angekgagte und Marschner
ich in angeheitertem Zustande befunden haben , stimmen die Aus -
agen nicht überein . Das Zeugnis der Vorgesetzten des Referendars

lautet im allgemeinen günstig, doch wird festgestellt, daß Igel auch
schon früher wiederholt höchst leichtfertig mit dem Revolver umge¬
gangen ist. Den Zeugenvernehmungen folgten die Gutachten der
medizinischen Sachverständigen , erst in später Abendstunde sind

. Beweisaufnahme und Plaidoyers beendet.
•

_
Der dem Steinmetzmeister Marschner vom Angeklagten ohne Rot

beigebrachte Revolverschuß war so schwer, daß dieser unter großen
Schmerzen nach zwei Tagen starb.

Der Angeklagte erklärte auf Befragen des Vorsitzenden: Er sei
>der Sohn des Generals z . D . Heinrich von Igel und besten Gattin geb .
Bronsart von Schellendorf und 1886 geboren in Altona . Seine kör¬
perliche und geistige Entwicklung war eine normale . In Schöneberg
hat er das Prinz Heinrich-Gymnasium fünf Vierteljahre besucht und
ging dann nach Roßleben in Thüringen , wo er im Alter von 18 Jah¬
ren das Abiturium gemacht hat . Er hat dann in Tübingen , München,
Rostock, Berlin im ganzen sechs Semester studiert und am 1. Juli 1907
sein Examen gemacht. Er ging als Referendar nach Oranienburg ,diente vom 1 . Oktober 1907 bis 1 . Oktober 1908 in Güstrow und wurde
als Unteroffizier entlasten . Einer schlagenden Verbindung hat er
nicht angehört , aber den Fechtboden besucht , und die Hantierung mit
Revolvern ist ihm nicht unbekannt . Er ist Jäger , hat viel auf Gütern
von Verwandten zugebracht und weiß mit Jagdgewehren Bescheid . In
Tübingen hat er sich den Revolver , der hier eintz Rolle spielt , ange¬
schafft , weil , wie er behauptet , er dort einmal auf dem Heimwege in
der Nacht von einem Strolch mit einem Mester angegriffen worden
sei. Zur Tat selbst äußert sich der Angeklagte wie folgt : Ich war am
Abend des 2. Februar mit drei anderen Kollegen zum Kollegen Dr .
Schadenberg zum Abendesten geladen . Wir haben dort Bier , Kognak,etwas über eine Flasche Portwein , eine halbe Flasche Danziger Ma¬
genbitter und etwa 12 Flaschen einfaches Bier getrunken . — Präs . :

>Es soll da eine kleine Mißstimmung eingetreten sein . Der Referendar
Löschhorn soll etwas gehänselt worden und weggegangen sein . Da
sollen Sie gesagt haben : Wenn ich gehänselt worden wäre , würde ich
geschaffen haben . — Angekl. : Das ist richtig . — Präs . : Es soll be :
Ihrer Unterhaltung u . a . auch von Ehebruch gesprochen worden sein
und bei dieser Gelegenheit sollen sie gesagt haben : Das hätte für mich
einen besonderen Reiz , und wenn ich dabei gestellt würde , würde ich
knipsen. — Angekl. : Das war eine bloße Renommisterei und ich habe
diesen Ausdruck nachher auch bedauert . — Vors. : Haben Sie nickt
auch zum Fenster hinausgeschosten? — Angekl. : Rein . Rur als einer
der Herren noch nicht da war , habe ich gesagt : Soll ich mal zum
Fenster hinausschießen , um ihn herzulocken ? — Vors. : Es wird be¬
hauptet , daß Sie etwas leichtsinnig mit dem Revolver umgehen . So
sollen Sie einmal am 27. Januar in der Liebigstraße auf offener
Straße nach einer Laterne geschaffen haben . — Angekl. : Das
gebe ich zu ; es war ein grober Exzeß. ^ — Vors. : Ebenso
sollen Sie am 31. Januar , als Sie in der Rächt aus einer
Gesellschaft nach Hause kamen, nach einer Laterne geschaffen ha¬
ben. Außerdem sollen sich die Mitbewohner des . Hauses,
wo Sie wohnten , über wiederholtes Schießen Ihrerseits beschwert
haben . — Angekl. : Das ist nicht wahr . — Vors. : Nun fahren
Cie in Ihrer Schilderung fort . — Angekl. : Gegen y22 Uhr gingen
wir von Dr . Schadenberg fort ; wir bogen aus der Liebigstraße in
die Bernauerstraße ein und jähen dort plötzlich einen Schlitten fahren .
Wir hatten am Nachmittag vergeblich versucht, einen Schlitten zu
bekommen, und als wir nun diesen Schlitten sahen, nahmen wir an ,
daß es ein Mietsschlitten sei und riesen dem Kutscher zu , zu halten .
Der Kutscher hielt auch und wir stiegen ein . In demselben Augen¬
blick kam Marschner , den ' ch nicht kannte, aus dem Ziegelschen Restau¬
rant und schrie in aufgeregtem Ton : „Raus ! Raus !" Wir sagten
ihm :

"Wir wollen gern eine halbe Stunde fahren , verlangen es nicht
umsonst, sondern wollen gern bezahlen.

" Da sagte Marschner : „Schön,
wenn Sie zkhn Mark oder sechs Mark zahlen wollen , dann können
Sie fahren .

" Wir boten drei Mark , erhielten aber die barsche Antwort :
Dann gehen Sie aus dem Schlitten heraus ! Der Schlitten gehört
mir !" Wir stiegen auch sofort aus . — Vors . : Sie sollen aber erst
nach viermaliger Aufforderung ausgestiegen sein . — Angekl. : Das
ist nicht wahr ! Wir gingen dann weiter . An der nächsten Straßen¬
ecke blieben wir stehen , derReferendar Zander trennte st chvon uns
nach seiner in der Altstadt belegenen Wohnung , wir anderen blieben
noch einen Augenblick unschlüffrg stehen und überlegten , ob wir noch
irgend wohin gehen sollten , beschlosten aber doch, nach Hause zu gehen
und machten Kehrt . Ich hatte den Vorfall von vorher schon ganz ver-
gesten . Da sahen wir den Schlitten wieder vor dem Restaurant
stehen , Marschner stand vor dem Schlitten und schimpfte auf den Kut¬
scher : „Wozu haben Sie denn die Peitsche, schlagen Sie doch die Ka¬
detten , die Schweine, hinter die Ohren !" Als wir näher kamen, trat
er ollentativ auf uns zu und rief uns jene Worte zu . Wenn das
ein Strolch zu mir gefaat hätte , wäre ich ruhig weiter gegangen, ich
konnte mir aber von diesem Manne so etwas nicht gefallen lasten. Ich
gina ruhig auf Marschner zu , zog meinen Hut und fragte ihn sehr
höflich : ..Wen meinen Sie damit ?" Ich erhielt zur Antwort : „Was
wollen Sie von mir . Ich schlage Ihnen mit der Faust in die Sch - . . !“
Er holte auch gleichzeitig mit der Hand aus , so daß ich befürchten
mußte , daß er mich angreifen wollte Ich ließ ihn ruhig stehen und
sagte zu dem in der Rahe stehenden Nachtwächter : „Bitte , stellen Sie
doch die Persönlichkeit sest !" Der Nachtwächter sagte darauf : „Das

> ist nicht nötig , ich kenne die Persönlichkeit .
" llnterdesten ist mir

Marschner gefolgt. Er packte mich dann mit der rechten Hand an der
linken Schulter und mit der linken an dem Mantel und schüttelte
mich, so daß ein Knopf von meinem Mantel abriß . Wir wurden
handgemein und ich wollte mich des Mannes wehren . Da fühlte ich
einen Sckmerz an der Schulter und ich rief dem Nachtwächter zu , mir
dock zu helfen . Als dies nicht geschah, habe ich meinen Stock er¬
griffen und schlua . da er weiter auf mich eindrang , mit dem Stock ihm
über Kopf und Schulter . Der Nachtwächter nahm dann den Marsch-
ner fest, er riß sich aber los und kam mit oorgehaltrnen Fäusten auf
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« ich los . Da er ein großer , kräftiger Mann war , hatte er dabei
eine gebeugte Stellung . Ich wußte mir nicht zu helfe«, er war mir
an Kräften wesentlich überlegen und da fiel mir mein Revolver ein.
Ich holte ihn aus der Tasche hervor und rief mit lauter Stimme :
„Bleiben Sie zurück, oder ich schieße!" Ich habe dann , als der Mann
doch wieder auf mich loskam , geschaffen, aber nicht, üm ihn zü treffen ,
sondern, nach ruhiger Ueberlegung , um vorbei zu schieße», also nur
einen Schreckschuß abzugeben. Marschner zuckte zusammen und griff
mit der Hand nach oben. Ich fürchtete, ihn an der Schulter getroffen
zu haben . Er rief : „Ich bin tot geschossen!" und drang unter drohen¬
den Redensarten nochmals auf mich eiu, wurde aber von seinen Be¬
kannten , die auf den Spektakel aus dem Restaurant gekommen waren ,
festgehalten. Ich blieb stehen und steckte den Revolver ein . Er
kam dann plötzlich noch einmal auf mich los und führte einen Schlag
nach mir . Dann hat mich jemand gefragt , ob es ein Schrotschuß ge¬
wesen und als ich antwortete , daß es eine Kugel war , da ist wohl
geantwortet worden : „Dann ist der Mann tot , denn die Kugel ist
in den Bauch gegangen .

" Es hatte sich inzwischen eine große Men¬
schenmenge angesammelt . Als ich den Schlag mit dem Stock getan
hatte , sagte der Nachtwächter zu mir : „Das hätten Sie nicht tun
sollen , junger Mann !" Auch nach dem Schuß hat er ähnliches gesagt.
Ich ging nach dem Vorfall nach Hause und zwei Stunden darauf
wurde ich verhaftet . Inzwischen hatte ich zu Hause den Vorfall
schriftlich fixiert . — Vors. : Sie hatten doch den Referendar Müseler
und den Nachtwächter in der Nähe , Konnten Sie nicht einfach bei¬
seite springen ? — Angekl. : Rein , denn Marschner verfolgte mich.

Die mit dem Angeklagten in der Nacht vom 2 . Februar zusammen¬
gewesenen Zeugen , Referendare Müseler und Dr . Schadeberg, schildern
die Vorgänge in Uebereinstimmung mit dem Angeklagten . Dr . Scha¬
deberg hat versucht , Marschner zu beruhigen und geraten , demselben
ruhig aus dem Weg zu gehen . Kutscher Marwitz hat mit seinem
Herrn , Marschner, am 1 . Februar eine Schlittenfahrt gemacht, er sei
ein gutmütiger Mann gewesen . Richtig sei, daß Marschner ihm Vor¬
halt wegen des Einsteigens der Fremden gemacht habe . Als der An¬
geklagte mit der Frage herangekommen sei, „wen er mit seiner Be¬
merkung meine"

, habe Marschner ihm zugerufen : „Gehst nicht weg,
kriegst Du eins in die Fr . . . . !" . Der Angeklagte habe zuerst geschla¬
gen. Auch der Zeuge Nachtwächter Birkholz bleibt dabei , daß Marsch¬
ner den Angeklagten noch nicht angefaßt hatte , als dieser ihn mit dem
Stock schlug. Der Zeuge hat dem Angeklagten dann den Stock ent-
risten. Der verstorbene Marschner ist noch vor seinem Tod eidlich
vernommen worden , seine Aussage wird verlesen . Er hat die Mög¬
lichkeit zugegeben, von „Kerls " oder „Bengels " gesprochen zu haben
Er habe , ohne selbst angegriffen zu haben , sofort von dem Angeklag¬
ten Schläge mit dem Stock über den Oberarm bekommen. Der Stock
fiel an die Erde . Er habe den Stock aufheben wollen , um seinerseits
dem Angeklagten einen Schlag zu versetzen . In demselben Augenblick
aber habe er aus etwa drei Schritt Entfernung einen Schuß erhalten .
Der Schuß habe ihn getroffen , als er sich von dem Bücken wieder aus¬
richtete. Er selbst habe nicht mit Schlägen gedroht , und es sei auch
nicht wahr , daß v . Igel fortgesetzt vor ihm habe zurückweichen müssen .

Die Teilnehmer des Marschner an der Schlittenfahrt stimmen
darin überein , daß Marschner trotz verschiedenen Ankehrens nicht be¬
trunken war . Untersuchungsrichter Dr . Franke hat Marschner bei
vollen Sinnen vernommen ; der Verstorbene habe ganz entschieden
bestritten , gegen von Igel handgreiflich geworden zu sein , bevor
dieser mit dem Stock schlug. Wenn er die Schießdrohung gehört
hätte , wäre er ausgerückt. Amtsrichter Dr . Henrici schildert den
Angeklagten als einen seiner besten Referendar »., der immer bescheiden
und dienstlich korrekt gewesen . Ihm haben die Zeugen Müseler und
Dr . Schadenberg in nüchternem Zustand nach der Tat die gleichen
Aussagen wie heute gemacht . Amtsrichter Moritz bekundet, daß der
Angeklagte auf dem Nachhauseweg in angeheitertem Zustand 3 bis
4 mal nach einer Straßenlaterne geschaffen. Dem Zeugen Genz hat
von Igel nach der Tat seinen Namen verweigert . Die medizinischen
Sachverständigen geben an , daß " I(a-schncr an Bauchfellentzündung ,
hervorgerufen durch die Schußverletzung, gestorben ; ob eine Opera¬
tion noch möglich oder von Erfolg gewesen, lasse sich nicht entscheiden .
Die Sachverständigen sprechen sich dann noch in verschiedener Meinung
über die Stellung des Verstorbenen im Momenr der Verletzung aus ,
sie meinen , Marschner sei nach der Schußverletzung wohl in einer
etwas gekeimten Stellung gestanden.

Den Geschworenen waren Fragen nach Körperverletzung und
Todeserfolg , Körperverletzung mittels einer Waffe und fahrlästiger
Tötung , sowie nach mildernden Umständen gestellt.

Staatsanwalt Stachow führt zur Schuldfrage aus : Wir alle müs¬
sen von tiefem Mitleid mit der Familie ergriffen sein, die durch ein
furchtbares Geschick aus nichtigem Anlaß ihr Oberhaupt , den in den
besten Jahren stehenden Gatten und . Vater von fünf Kindern , ver¬
loren hat . Aber auch dem jungen Angeklagten kann man ein ge-
wistes Mitleid nicht versagen, der bisher ein tadelloses Leben geführt
hat und alle Anwartschaft darauf hatte , ein tüchtiger Beamter zu wer¬
den. Auch er hat in den letzten Wochen Schweres durchgemacht. In
einer eingehenden Prüfung der Ergebnisse der Beweisaufnahme kommt
der Staatsanwalt zu der Ueberzeugung, daß der Angeklagte leicht
direktionslos wird , wenn er etwas getrunken hat . Wie kann ein an¬
ständiger junger Mann immer mit einem geladenen Revolver herum -
laufen in einer ganz ruhigen , friedlichen Stadt und bei einem solchen
nächtlichen Renkontre gleich losschietzen ! Einem solchen sinnlosen
Schießen muß entschieden entgegengetreten werden . Wir kranken
daran so sehr , daß man schon den Erlaß einer Polizeiverordnung er¬
wägt , die das Verkaufen von Schußwaffen an jeden beliebigen Men¬
schen verbietet . Jetzt glaubt jeder 14- oder 15jährige Junge , wenn
ihm die Nase des andern nicht gefällt oder man ihn auf den Fuß tritt ,
das Recht zu haben , den andern niederzuknallen . Von einer Notwehr
könne in diesem Falle gar keine Rede sein.

Justizrat Dr . v. Kordon plädiert auf Notwehr , eventuell Ueber-
schreitung der Notwehr iu Irrtum über die Gefahr und beruft sich auf
das ganz klare und zuverlässige Zeugnis des Referendars Müseler .
— Auch Rechtsanwalt Dr . Löwenstein sagt, die Beweisaufnahme habe
ergeben, daß der Angeklagte nicht der Raufbold , der Junker sei, der
unter Verachtung des Lebens seines Nebenmenschendiesen einfach nie¬
derknallt .

Der abends 11 Uhr verkündete Spruch der Geschworenen lautete :
Der Angeklagte ist der fahrlässigen Tötung schuldig . Hierauf bean¬
tragte Staatsanwalt Stachow : „Das Gesetz läßt eine Strafe von
drei Jahren Gefängnis für fahrlässige Tötung zu . Ich beantrage
ein Jahr Gefängnis ." —

Der Angeklagte sinkt bei diesem Anträge vernichtet auf seinen
Sitz. Seine anwesende Mutter wird leichenfahl. Das Gerichtshof
verkündete dann ohne Bekanntgabe von Gründen das bereits ge¬
meldete Urteil von 4 Monaten Gefängnis unter Anrechnung eines
Monats der erlittenen Untersuchungshaft , worauf der Angeklagte auf
Antrag der Verteidigung aus der Untersuchungshaft entlasten wurde .
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Serie II dtp festen Ungarischen Cemrnercial-Banif.
Die am 1. April ds. Js. fälligen Coupons, sowie verlosten

Obligationen werden vom Fälligkeitstage ab
in Berlin : bei der Nationallank fflr Deutschland,
in Frankfurt a . M . : bei dem Bankhause Beirr , iiethmaun,
in Hamburg: bei dem Bankhause L . Behrens & Söhne ,
in Hannover: bei d . Bankhanse EphraimMeyer & Sohn ,
in Karlsruhe : bei dem BaukuassetfeifLhomburgei 1

die Krone zu 0,85 gerechnet, in den Vormittagsstunden eingelöst.
Den Coupons sind arithmetisch geordnete Nummernverzeich¬

nisse beizutügen,
Budapest , im März 1909 . 4621

Fester Ingariscue CommercinUBank.
Union Castle Line .

Regelmässige wöchentliche Dampfschiffahrt

von Hamburg
ohne Umladung , Zwischenhäfen anlaufend , nach " 1 —

Süd - u . Os t -Afrika
Beförderung von Gütern und Passagieren nach Kapstadt , Mosscl
Bay , Port Elizabetb (Algao Ilaj ) , East toudon , Durban
(Natal ) , Eouren $o Darquez (Delagoa Ba } ) , Beira uud
Mauritius . Ausserdem werden von London uud Southampton jede
Woche bezw. Post- nnd Intermediate- und Extra-Dampfer expediert.

Nähere Auskunft wegen Fracht usw . erteilen :
die Expedienten der direkten Dampfer von Hamburg :

buhr & Classen , Hamburg ,
ferner für Verladungen Uber I .oudon : 2575a

Hugo & « an Emmepik . Hamburg ,
sowie wegen Passage beide Firmen und in Karlsruhe :

Bruno Kossmann , Fr . Kern , Jos . Wilb . ltoth .

PersonlUnachrtchten
a« S dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Ronge , Jntend .- Sekretär von der Jntend . des 6. Armeekorps , zu
der Jntend . des 14. Armeekorps versetzt .

Yereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Mit Wirkung vom 1. Juli 1909 vergüten wir fiür
Spareinlagen auch für Haussparkasse

3V /0 Zinsen .
Karlsruhe, den 25 . März 1909 . 4612

l >er Yorstaml .

la . HektQoraphenmasse
empfiehlt billigst die
Expedition der „Äad. Greste".

Auch werden gebrancht « Appa¬
rate prompt und billig « mgegofje «
und ncn aufgefüllt .

Emailherde-Verkauf
2 noch neue, gut im Branv, mir
Rickeldeschläg, m. 2 u. 3 Löchern .
1 groß . 120 lang , mehrere kleine

Eerde. Adlrrstratze 28, Herd- und
ienlager. *847585

STCHHilflUflElil
Anstellung

finden redegew. Herren bei guter
Aktiengesellsch . geg. festes Gehalt .

Offert , unt . Nr . B11264 an die
Erped. der «Bad . Presse" .

bannERten - Sammler
für eine Illustr. Fraueuzeitung
hier am Platze gec. hoh. Prov.
gesucht. Gefl . Offert an Karl
Gehring , Annene .-Exp^ Bielefeld

Zi &la
Tüchtige Zimmer - u Mövel -

tapcziere soiort gemcht. 811033
2.2 Grenzstratz « 6 , Hth., Part.



Nr 140 Mcndblaff. Donnerstag den 25 . Marz 1909. Seite (Kadrscye Nresse .
rner Stellung sucht.

verlange die . Deutsche Ba -
kaurenpost "

, Etzlingen 76. 164»

Für Radfahrer ! !
[ jede » Standes an allen
Plätzen. großer leichter Reben -

! verdien > ev. Existenz . Kon-
l kurrenzlos , unentbebilich für

% I Radler. E . Mdbr , Hannover ,
H Lcdanstr. 34. 2ö65a

Buchhalterin»
st-wandert in Stenographie , Ma¬
schinenschreiben n . amerik. Buch -
fulirnng gesucht . Off . m . Ana . des
Alters , Ansprüche u . bisst Stellg .
nn ! . B11289 a . d . Exp ., d . Bad . Pr .

Schuhbranche,
Eine tüchtige , branchckundic

Uerhäuferin
per sofort oder 1. April
gesucht .

Offerten bisherig, Tätigkeit,
Zeugnisabschriften , Gehaltsan¬
sprüche , evtl Photographie wolle
man unter Nr . 4599 an die
Expedition der „Bad. Presse¬
einreichen. 3 .1

ans guter Familie wird für ein
feines Schokoladengeschäft per 15.April
in die Lehre gesucht gegen sofortige
Vergütung . 2 .2

Offerten unter Nr. 4424 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb .

Fräulein
für leichte Bureau - und Lager-
arbeilen gesucht . Steno¬
graphie und Maschinenschreiben
Vorkenntnisse. Näheres bei

II . Landauer ,
2.1 Kaiserstr . 18 ». 4602

Lehrmädchen »
welches Lust hat , das Maschinen¬
schreiben zu erlernen , bei Vergüt¬
ung per sofort gesucht.Offert , unt . Nr . 4631 an die
Cxped. der „ Bad . Presse" ._

llilchencheks .metir . herrsch.Uöchinne«,Souvernanten , Französinnen u Eng¬
länderinnen , herrsch Diener, erste
Zimmermädchenfür nur 1 . Häusernach
Wiesbaden v .vaden , Heidelberg , vad
Sms gesurt von Schwitzte int. Plaz, -
Bureau Mannheim . 1760,4.3
ssssssvvvvvbersevi -vvvv
2 Tüchtiger v

] Kontrolleur 1
9 und ©

i Uorarbeiicr f
S für Ringschiff, Central -Bobbin 6.
y und Rundschiff, von einer grö - £
A ßerenNähmaschinen -Fabrik Süd» ^
ö deutschlands gesucht. Derselbe ©
a muß energisch und im Näh - e
§ maschinensach durch und durch ^
s erfahren sein. Offerten mit ©
O Zeugnisabschriften, Angabe der §
A Alters und der Lohnansprüche ^
9 unter Nr. 2458» an die Exped. v
9 der „Bad. Presse ". 3.2 g
9 ©
999 » » 9«X»c»©©©©©©» » <»» <9<9

Gesucht
zur Leitong einer kleinen
6iesgerel , welche 25 Ar¬
beiter beschäftigt , ein tüch¬
tiger , energischerVorarbeiter
der selbst mit formt und
i 'orm - .Haschiuen -Arbeit ver¬
steht . 2537a .2.2

Offerten unter F . C. II . 415
befördert Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . M ._

Suchen auf fofort 2521 »
T tüchtige 3,3

Sortierer oder
Sortiererinnen

bei gutem Lohn « uv
dauernder Befchäftiguug .

E . F . Schellhass SShne.
Heitigerrstadt (Eichsfeld).

Tüchtige
Justeure

für Ringschiff, Zentral -Bobbin
und Rundschiff gesucht. Gute
Bezahlung und dauernde Stell¬
ung , Angeb. unt. A . 3074 an
D . Frenz , M « i« z. *" '»2 .2

Anstreicher -Gesuch !
Von einer Möbelfabrik wird

zum soforfigen Eintritt ein tüch¬
tiger u . selbstän -diger Anstreicher
gesucht . Derselbe muß im Anstrich
von Holzfarbe , sowie im Lackieren
von Möbeln durchaus erfahren
sein ; dauernde 93«schästigung wird
zugesichert .

Gest. Offerten unter Nr , 4406
an die Exped . der „ Bad , Presse" ,

Tüchtiger, fleißiger

Gärtner
der selbständig arbeiten kann , findet
sofort Stelle . 2587 ». 2.1

C. Wälde ,
Schloss Hotel Homberg ,

(Schwarzwaldbahn».
Junges , etwas bemittelt. Ehepaar,

sowie lediger junge ? Mann zur
MM«; IB MW li, BMM
fofort gesucht. Aerztl. Prüfung ,
ev . feste Anstellung in Sanatorium
Meid. Massage -Institut , Baden -
Baden » Sophieustr. 22, II 2555 »

Junger Mann der 2559».2 2

fiadiitr und Mur
werden will , für Sanatorium sofort
gesucht. Ausbild . geg. Lehrhonorar
durch Maffagelehrer Otto Kraus, «,
Burg Biederthal » Oberelsaß.

Mi Mutter ,
nur tüchtige Kraft, ebenso ein

Bnreanfränlein
gesucht . 2573»
Hotel ii. Pension zum

Falkenstein , Herrenaib .
KaiijnlsiniWn Lchling

sucht 4312 .3 3
Johannes Schlaile ,

Musikwerke , Orchestrions,
Douglasftratze 24 .

Lehrling
für Architekturbüro gesucht . Näh .
64541 .2.2 Durl . Allee 11 . 4 . St .I

Malerlehrling
bei sofortiger Bezahlung suckt

Frost Hlobrbolz ,
>310756 .2.2 Klauvrechtstr . 11 .

Zuverlässiges Kindermädchen
sofort od . später gesucht . Bl 1257

Kriegstraße 147, II .

Tüchtige Äröchin.
die etwas Hausarbeit mitübc ' nimmt,
und gewandtes 2546»
Zimmermädchen

auf 1 . Aoril ge ncht. Lohn 25 Mk.
monatlich , bei guien Leistungen mehr

Frau Fabrikdirektor « iss ,
Gernsbach .

Köchin .
Ein einfaches, solides Mädchen ,

welches bürgerlich kochen kann , wird
für sofort oder l . Avril gesucht .
3777* Kaiser Allee 32 .

Tüchtige, selbständigeKöchin
die auch bei häuslichen Arbeiten mit-
bilsk, in besseres Kur- und Gasthaus
sofort gesucht . 25»4a
fiiir onO 8r hüiiS Dk Krone.

Ebersteinbnrg , B .-Baden.
Gesucht ein tüchtiges , im Putzen ,

Nähen u Bügeln bewandertes, fleitz .
u . braves

Hausmädchen .
Offert mit Photogr . u. Zeugn. an

Dr. Hiddemann, Jüüclöorf,
2520» Goeihestratze 2. 2,2

Gesucht für die Saison 1909
gegen hohe« Lohn :

10 WchemöWen
im Alter bis zu 30 Jahren .
Spülmaschinevorhanden; ferner:

1 wasehfva«
für unsere Dampswäscherei .

Q-ssrü »§srs
Mineral- n. Moorbad Rippoldr -

Au . Aktien -Sesellscheft
Bad Rippolds - An ,
2.1 Schwarzwald. 2570»

Modes .
Angehende erste , ob . tücht zweit «

Arbeiterin , welche selbständig
garniere» kau», zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht . 811220
BL Bndolph, Kaiserstr . 138,1 Tr .

Gesucht zum 1. April »d. später

fiausmaScden
nach Metz d. pünktl . Zimmerarbeit
macht, bügeln u . etw. nähen kann
Nur gute Zeugn. Geh.» und Allere
angabe . Gut. Gehalt. 2581».2.1
Ar. Leutnant Hagemann ,

Metz , Mazellenftr . 49 .

Mädchen-Gesuch .
Ordentliches, braves Mädchen, da-

die Hausarbeit gründlich versteht u.
gute Zeugnisse besitzt , per 1. April
gesucht . Sich zu melden von 10—6
Uhr . 4583.2.2

_ Köruerstratze 31 , II-
"ÄS “* Mädchen
auf 1 . April gesucht. Zu erfragen
Morgeustr . 53 , 1. St . 81 809 .2 .2 ^ .
Einfaches junges Mädchen TUCuT . HFuBltBrillllßll
in kleinen Haushalt auf 1 . Avnl
gesucht ; evtl, auch solches, das nach»
mitt . nachHause geht u. zu Hause schläft.
810791.2,2 Hirschstratze SS, I .

Selbstäudige

s

Merimten
sofort gesucht.

C. Berner ,
4623 Kaiserstr . 122 .

IHUU/bltJ/ [ Vtt
sprüchcn passende Stelle .

Angebote unter Nr. 5681
Exped. der „Bad . Preffe" .

Tüchtiges Mädchen&
und Hausarbeit auf l . Avril gejucht .
6 10816 .8.3 B unsen str. 6, i .
Ein ordentliches Mädchen
per 1. April gesucht. 810830

Hirschstratze 10, 1 Tr.
Ordentliches Mädchen

vom Lande , das die Hausarbeit gründ¬
lich versteht, gegen guten Lohn ge¬
sucht ver 1. April . 610933.3 3

Zithringerstratze 76 , 1. St .

Mädchen,
schulentl., vom Lande , gcg , hoh. Lohn
bei kl , Fam. aus 1 , Avril gesucht.
811227,22 Böckhftratze »4 , III .

kill Mädchen ,
das kochen und alle Arbeiten ver¬
rieten kann , wird per 1 . April gegen
hohen Lohn gesucht . 4609*

Kaiserstrahe 76 , 2, St, , rechts .

Mädchen -Gesuch !
Auf 1 . April oder Ostern findet

braves Mädchen , das . kochen u . alle
häuslichen Arbeiten verrichten
kann , gute Stelle . 4327
_ Lammstraffe 1b, II .

Ein Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , mit g. Zeug¬
nissen wird zum >5 , April gesucht,
611293.2. 1 Amalieuftr . 24 , II .

intiiri)iige$l (iiid) en,
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeiten mit übernimmt , wird perfofort oder 1 , April gesucht. Näh.
Hirschstratze 40, II . _ 4615

Ein reinliches Küchenmädchen
nach Baden bei gutem Lohn ge¬
sucht. Näheres Kaiserstraße 123,2 . St, , bei Kirsten._ Bll232

Wegen Heirat meines Mädchens
suche mm 1 . od , 15 , Avril tnchiiges'ii . älidieii , das kochen kann und die
Hausarbeit willig versieht. " 10444
3.3_ Amalieuftr . 07 , II.

Kinderlose Familie sucht auf 1.
April ein Mädchen, welche « kochen
kann u die Hansa , Veit verrichtet. 3,2
610954 - . optzie« r . 129 , t>art ._

Junges , einfaches Mädche « für
Hausarbeit zu kleiner Familie soiort
oder ersten April gesucht. 610535 post! Karlsruhe .Karlftr . 6 , 3. St . Frau Malter,

Rein !., ordentl . B LV ! en in kleine
Familie für 1. April gesucht
6 l0005 2.2 Waldstr . 1», II.

Ein braves Mädchen , welches
etwas kochen kann per sofort oder
1 . April gesucht. B11262

Wilhelmstraße 74, II .
Suche aus 1 . April ein braves

fleißiges Mädche », welches schon
in Stellung war . Bl 1231

Kaiserstraße 82a , 2 . St . links,
Tüchiiges , braves

Mädchen oder Witwe
zum Waschen und Bügel « per
sofort gesucht. 2502 »3.3

Erholungsheim Luisenruhe,
Köuigsfeld , Baden.

sesort gesucht. 4605.2,1
Emmy Schoch ,

Herreuftratze 12 .

Lehrmädchen l" ‘SS
schneideret , sowie 610728.3.2

Znardeiterinncn Ä .
Ad . Stüngle , Ziikel 32 .

finden sofort dauernde, gut bezahlte
Beschäftigung , 4510.4.2

AärSerei II . Lasch ,

Bügeln
tätig fein.

»fw
We>'«»dstratze 2Sb .

suchen

Kausmann, 31 , Jadr ., Reprä¬
sentant, erf Buchst u . Korreso,,
sucht , gestützt auf gute Zeugn.
und Empfehlungen

gleich welcher Branche per 1 .
oder 15. Avril. Kaution bis
3000 Mark kann gestellt
werden . Würde auch d , Leitung
einer Geschästsfitiale übernehm.

Offerten unter Nr. *2571»
an die Expedition der „Bad .

resse" erbeten . 2.1

WelGhe Firma
sucht b. mäss . Gehalt ein . in

Junger Mann»
verheiratet , sucht Vertrau «'

ealt>. Lebensstellung, gleich wel
lrt . Kaution kann gestellt wer !

Offerten unt . Nr . B1126Ü
ie Exped. der „Bad . Presse"

beten .

Chauffeur
mit besten ZeuMissen , der c
Büro -Arbeiten « sorgt , sucht so
Stellung . Offerten unt . O.
Stockach (Baden ) ._ 26

Siickermeifterssohu

Tücht . Putzfrau
für vormittags gesucht . 611251
Kaiserstratze 132 , Berlitz-Schule.

Zuverläss. Putzfrau
für SamS ' ag vormittag gesucht .
6„ „ «2.2 Sophieustr . 1 - 6 , IV. I.

Unabhängige Putzfrau fiir die
Samstage gesucht. Näh. Lesfing -
straße 49 , IV . rechts . B11065

Stelle als Volontär .
Offerten an G g.

.. . an ». Kaiserslauter
straste 69 ._

Unterprimaner sucht

am liebsten im Bankfach.

Kontoristin »

Gesucht sofort erfahrener

Dienstmädchen.
Krau Oberleutnant Hölsen

« Ntzig i Elf . 2582a

Junge Mädchen
im Alt« von 14—15 Jahren
finde« dauernde « eschüf-
ttgnng bei 3675 .9.3
F. Wolf! & Sohn ,

Durlacher Alle « 31 33 .

rtl od. testet Stellung
kausmänmschen Bureau .

, Off«
die Exped, der „Bad , Preffe "

4. Stock .

igt Zuarbeiterinnen
(nicht gewerbeschulpflichtig ) können
sofort eintreten. »11062 .22

Karlftraße 23 .

Atelier »

IsMKftMM - dNUNg
Parkftratze 13 , 3. Stock , mit allem Komfort per 1 . April
oder später zu vermieten . Näheres bei Maurermeister J . Stix ,
Durlach , HUttnertstraße 29 ._ 4417 .5 .2

Lagerpla
nnt Schienenanschluh , Lchlachthausstratze 13, ist aus 1 . Juni ander¬
wärts zn vermieten . Die Räume enthalten zirka 800 □ und werden
en bloc oder geteilt abgegeben. 610878 .3.2

Angebote nimmt entgegen I . Kausch , Durlacher -Allee 09 , 11 .

Geräumiges Landhaus
mit gr. Obstgarten für 750 Mk. zu
vermiete « . 610824.3.3
Grötziuge « , G«t Rosalienberg .

Laden » kleinerer ,
mit darüberliegendem Zimmer aus
sogleich zu vermieten . Näh , 17399*

Kaiser -Passage 28 , U , Bureau .

Kleine Werkstätte ,
auch als Magazin geeignet, per sofort
zn vermieten .
»10818 .3.2 Marienstr . 70 . II.

Parterre - Wohnung
am Katserplatz.

Leopoldstr . I , zwischen Kaiser -
und Stephanienstraße, 5 Z,m-

' mer, Badez ., Küche , 2 Man¬
sarden , alsbald ooer 1 . April
zu vermiete «.

Einzuieh . 11 - 1 Uhr, näheres
im 2. Stock. 4482 .5,5

Herrschaftswohnnng
parterre ), 7 Zimmer, mit Bad, sowie

allen mod. Einrichtnngen , per >. April' '! in vornehm . Hause der Eisenlohrstraßeul zu vermieten .
' Offerten unter Nr. 816 an die
P Exped. der „ Bad . Preffe". *
- Herrschaftswshnung
I von 6 Zimmern mit Zubehör und
> Garten , im Neubau. Gartenstraßsw 44a, auf 1 . Juni oder Juli zuvermieten . Ääh . Kaiserstraße 140,3. Stock vormittags . B9864

4 5 - 8 Zimmerwohnung
neu hergerichtet , zu vermieten .5752* Herreustratze 15, III .

, ! U Gkslhnstsrnnüien

-4 4 Zimmer - Wohnung
mit Balkon auf 1 . April oder später
z« vermieten . 4245*

KSruerftr . 24, 3. Stock.

Mr3Zimmemoljnung
auf 1 . April zu vermieten . Näh .61 >294 Brauerfte . 15 , I . St .

M ' PückMWhMW
5 Zimmer mit Zubehör und Bor-
garten , in schönster Lage GernS -
buch », zu vermiete « . 25i5».2.2

Näheres bei Fabrikdirettor
Wiss , Gernsbach ,
Amalienstraße 5 ist der 2. Stock,■ bestehend aus 4 Zimmern und- allem Zugehör auf 1 . Juli an

ruhige Leute zu vermieten. Näh .Amalienstraße 3 i . Laden. 4435*
0. Bachstratze 69, 2. St ., ist eine 2.
>0 Zimmerwohnung per 1. April

zu vermieten. Desgleichen im 3. St ,
eine 3Zimmerwohnnug Näheres
bei Wolf, Weinbreniicrstr , 2, 4. St .

b ob Bachstr . 69, III . links. 3692*
!5 Bismarckstraße 31 pari ., ist eine' schöne, sonnige Wohnung von 2
_ Zimmern und Küche, Keller , in

Garten gehend , auf 1 . Juli an
— eine od . zwei Damen od . junges

Ehepaar zu vermieten. 9311262
Zu erfragen Vorderst vart

Draisstraße 17 ist eine schöne 3
ff Zimmerwohnung , pari . , an ruhig.Leute auf 1 . Juli zu verm . Zu
L erfr . daselbst im 2. St . lks. B^ '
t Lessingstraße 13 III . St „ in ruh ,geschlossenem Hause 5 Zimmer-
m Wohnung mit Koch - u . Leuchtgasei nebst üblichem Zubeh. auf I .April

zu vermiet . Näh. Part . B10754
l- Le ifiugüratze 41, III ., ist eine 4

Zimmerwohnung mit sämtl . Zu-
— behör zu vermieten. B10383

Näheres 4. Stock daselbst
« Morgenstraße 29 eine Wohnungt (Mansarde ) von 2 Zimmer u . Zu¬gehör m . Gaseinrichtung auf l .
j. April an ordentl . Leute billig zu
o vermieten . 9310783

- DchUlerstratze 33 ist int 3. Stock ,im Vorderhaus, eine schöne Drei -
. zimmerwohnung mit Zubehör
j
' auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres

m links bei Frau Groß , 4190*
Schützeustraße 83 ist eine Wohnungm im Sestenbau aus 2 Zimmern,Küche , Keller auf 1 . April zu vex-

^ mieten . Zu erfrag . 1 . St . Bl 1272
ii Sternbergstraße ist eine 4 Zimmer-
3, wehnung auf 1. Juli und eine
jj> 3 Zimmerwohnung auf 1. Mai,
Z letztere wegen Versetzung , zu ver-
R Nah . Sternbergstr . 15, II . 938146*

Karl - Friedrichstr . 12 ,«ah« am Bahnhof , 3 Treppen,
find « Sblierte Zimmer zu ver-* miete «. BU H9.2.2

varmiüaäs .

Schönes , gut mübl. Zimmer
zum 1. April zu vermiete «.
JB10919.2.2 Sovbienstr . 13. 2Tr.

Akademiestratze 49 , pari , gegen¬
über dem Palais Prmz Max, ist ein
gut möbl. Zimmer für beff , Herrn
ans 1 . Avril zu verm . 610405,5,4

Belfortstraße 17 . 111 ., in der Nähe
des AttihlburgertorS . ist ein
freundl , möbliertes Zimmer ans
1 , April zu vermieten , B11286

Blume « <r . 27. part . ist ein möbl.
Zimme » zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst ,_ 610807

Degenfeldftr. 1, 3. St . links , ist
eine Schlafftelle an einen Ar¬
beiter billig zu vermieten . Preis ,
8 Ji monatlich, B11240

Douglasstraße 11), 2 Tr . Iks. , ist
ein gut möbliertes Zimmer zn
vermieten, B10830

Hirschstratze 35 » , 2. Stock, rechts
ist ein sehr schön möbliertes

Wch - ü. SiUmpi'iier
zu vermieten,_ 4291.6 .3

Kaiierallee 77 a , 3 . Stock , sehr
schön möbliertes, großes , zweifenstr .
Zimmer mir Balkon, ohne vis- S - vis,
an sol . Herrn zn vermiet, 611029

Kaiserstraße 112, Hths . 3. St .,
möbl . Zimmer ( mit Divan ) zum
Preise von 10 <M monatl . auf 1 .
April zu vermieten ._ Bl 1056

Maienstr. 9, V„ möbl . Zimmer
sofort oder 1 . April billig zu ver-
mieten._ Bl 1253

Markgrafenstraße 36, 2. Stock , ist
im 2. St . ein schön möbl. Zimmer
auf sofort oder später zu vermiet .
Zu erfragen daselbst. Bl 1285

Ritterstratze 14 ist gut möbliertes
Wohn - n. Schlafzimmer sofort zu
vermieten . Bad,m Hause . 611045.2 .2

Scheffelstraße 59. III . Iks ., ist auf
1 . April ein gut möbl. Zimmer
zu vermieten._ 9310012

Schillerstr. 13 parterre ist ein gut
möbl . Zimmer auf 1 . April oder
früh , zu vermieten ._ 9310654

Schützen,rr . 23 , 3. St ., gut möbl .
Zimmer mit guter Pension auf
1. Avril zn vermieten . 61<'918.3,8

Schützenstraße 66 ist im 2 . Stock
ein gut möbl. Zimmer mit 2 Bet -
ten fiir s 6—7 M im Monat zn

verm , Zn erfrag , 2. St , SB112T78
Sophieustr. 67, III , ist ein großes ,

möbl ., freundl . Mansardenzim -
mer an ordentl . Arbeiter sofort
od. spät, zn vermieten . Bl0760

Stefanienstraße 32 ist gart möbl .
Parterrezimmer per 1 . April an
besseren Herrn zu verm . 4637

Borholzstraße 13. IV . lks^ Ecke
Karlstraße, ist in ruhig . , besseren
Hause em lustiges , gut möbliert .
Zimmer aus sof . od . später zu
verm ; . : en ._ 9310964

Westendstr . 34. 3. St . , ist ein gut
möbl .

' zweifenstr. Zimmer zuvermieten._ 9310677
Wilhelmstr. 47, 1 Treppe links .
sauber möbl . Zimmer in den Hof
gehend , an anständigen Arbeiter
billig zu vermieten ._ 9911230

Zähriugerstr . 9, I . ist für einen
jungen Man» ein möbl. Ztmmer
mit guter Penfien sofort zu ver-
micten._ 810416 .5,5

Schülerpenfisn .
2—3 Schüler oder Schülerinnen

höherer Lehranstalten in Karls¬
ruhe finden liebevolle Aufnahme
bei gesunder kräftiger Kost in
einer Beamtenfamilie . Üeber-
wachung der Hausaufgaben , ge-'unde, freie Lage der Wohnung ,"ensionspreis 300 M halbjährlich .

Offerten unter Nr . 3980 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .
Großes «nmöbl . Zimmer
sofort zu vermieten 610945 .3 .3

Kaiser rratze 235 » 2. St

MietGesüfilie
Dame sucht 4—5 ZimMer rmBad, ohne vis -s -vis , auf 1. Juli

wo vermieten gestattet ist .Offerten unt . Nr . B11254 ai

Auf 1 , Juli oder frühcr geräum
3 od. 4 Zim.-Wohng
mit Mans. re. von bcss., kinderlosen
Ehepaar in nur ruh. Hause in be:
Umgebung der Stadt zu miete »
gesucht. Offerten unter Rr . 81126 *
an die Expedition der Bad . Presse^
erbeten. . 2 '

Aus 1 . Juli wird von kleinem

*»* jpumi» ycfuufi.Offert , erbet , unt . Nr . » 11051
an Me Exped . der „Bad . Presse "
2 od . 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli z« mieten gesucht .

Offert , mit Preis unter Nr . 1870
bahnpostlagernd, 611128

Freundl. » umSbl . Zimmer vo
älterer ruhiger Frau auf 1 . Apri
zn mieten gesucht (Weststadt) , Skarb
richt erbeten vachsi ^ 58 , Hintlst
2 . St , Mühlourü l' HC H).2.<
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Haug & Wirth ,
Trikotagen und Strinnpfwai "en ,

Badischer Frauenverein.
In der Luisenschule, Levpoldstraße 61 , dahier , findet Freitag den

26 . März , von 9K —12 Uhr, eine öffentliche Schluhprüfung statt .
Die während des Schuljahres angefertigen Handarbeiten und

Zeichnungen sind am Donnerstag den 25 . März , von 11—6 Uhr , und
Freitag de« 26. März , von 8—4 Uhr » zur Besichtigung ausgestellt .

Wir beehren uns hierzu ganz ergebenst einzuladen . 4450
Der Vorstand der Abteilung I.

16a ( art<g;tra$;e 16a.
Strassenbahnhaltestelle :

Gartenstrasse . - WW

Hemden , Unterjacken , Unterhosen
für Herren und Knaben in grosser , schöner Auswahl .

09
O«
C*
CO
CO
CD

Mitglied
des

Rabatt-Spar-Vereins.

Handelslehr&nstalt und Töchterhandelssclmle

Grund' und
flausbesitzer -Terein Karlsruhe , e. f

Am Freitag den 26 . März 1909 , abends Ha b
9 Uhr, findet im Saal III der
Brauerei Schrempp , WWW W \

eine ünfliclie Venu
mit folgender Tagesoidnung statt :

1 . Die Vermögenssteuer und ihre E nwirki ' nq auf d >
Gemeindebrsteiierung. Erwiderung auf den Vortcig de
Landtagsabgeordneten, Amlsgerichisdirektor Eicszler .

2. Verschiedenes . 443 ,2.2
Alle Hausbesitzer , Handwerker und Gewerbetreibende.!

w°rd-n dringend -ing-l-d°n. Dxx Porllarrd

" taki -Mole tir Dainnpfd rshs.

'
Km 1 . und 15. jeden Monats beginnen neue Kurse.
Zcde Dame ist fähig , in kürz ster Zeit ihre Garderobe selbst an¬

zufertigen nach meiner ungemein lcichtfaßlichen Methode.—— Anmeldungen jederzeit . Näheres durch Prospekte . ———

Paula Honsel ,akad . geprüfte Zuschneidelehrerin ,1201.9 .5 Waldstraße 2 « , 2 . Stock .
©©©©©©©©©©©©©©©©©©© >Dê Äe»^ Ä©©©©©©L!eSvOL !LD !ZiASetzG

SpShPEr
’
s TUchterhandBlsschule Tuttlingen i. Silrff.

mit Pensionat . Gute Ausbildung in den kaufm . und
sprachlichen Fachern . Erfolgreiche Stellenvermittlung . We ter -
bildung junger Damen in den wissenschaftlichen I äcbfru ,
Sprachen , Musik u. s . w. ; Kurse lür Ausländerinnen .
1 rospekte gratis durch den Direktor Spöhrer . 1223a 52.7Eintritt je Anfang Januar , April , Juli und Oktober .

' ' ' .

L
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦

ukuIlus-Cakes \
(gesetzlich geschii ’zt) ♦

X <31© * ' Cake von heute J
^ wird täglich frisch gebacken bei : ^
♦ Bender Ph „ Wittauuu » Ifaekf ., Hlrschstr . 39a . ♦
♦ Hildenbrand H . Sachf . , Hol konditorei , Wäldstr , | . 4
♦ Nagel Fr . , Hoi konditorei , Waldatr . 43 . #
♦ Oesterle Louis , Karl -Frisdriekstr . 23 . B4933 .6 .4 ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * « « ♦♦♦♦♦ $

Für die Küche .
Ergiebige , gesunde, wohlschmeckende Suppen;
köstliche , kräftige Saucen ; stärkende Bouillon
stellt man nur mit BOYRIL her. 958a

BOVRIL
sollte in jeder Küche zur Hand sein.

Generaldepot sttMSlll ! Ifapf fi ,

Freisinniger Verein.
Freitag abend ’/49 Uhr im

Montuzer (Konkordiasaal :

Zusammenkunft
mit

Vortrag . -

Heuep
Ecke Garten - « . Lessingstr .

Re « renoviert
j Jeden Dienstag u . Freitag :

Schlachtta ?:.
Abends von 6 Uhr ab Schlacht »

! platte » Bockwürste » sowie ver¬
schiedene andere Sorten hausge¬
machte Wurst » u. Fleifchwarcu in

I bekannter Güle . MIUIit .
I ff. Münchner tu Moninger vier .

Geschäfts -
Verkauf .

Gut eingeiührtes Kurz », Weitz -
Und Wollwareugeia äft in guter
Lage ist günstig zu verkaujen . Rur
einige Taufend Mark sind erfordert

Offerten unter Nr . 611020 an die
Exved. der »Bad . Presse " erb 3 .2

Zu verkaufen :
t Wafchkonlinodc m . Marmor , 1
.Winderliea - u . Sitzwageu . fast neu .
Näh . Wilhelmstr . 62 Part . r . B" " '

Zutzbodenlaüe.
Parkett- und Linoleum- |

Wichse, weiß u. gelb,
Stahlfpähne,
Terpentinöl ,
Putzwolle und Werg,
Gelsarden, strichsertig .

in allen gewünscht. Farben . |
Drogerie

Rillt Tscherning,
vorm . W . L . Schwaab , |

Amalienstratze 19 .
Mitglied der Rsdatt -Lvar-

3 .1 Verein ». 4l>8i |

2782a

Aelteste größt? WnbfnDögenfabrtfSaAfens und
« nztge beatfAe , welche direktnuZamilien arbeitet
u. umsonst buntfarbigen ssrachtkatalog

'Ihnen
sendet istiuiiur Irelbsr . örimma 366 .

gelegendeltriranl
Eine moderne engl Schlaizimmer -

einpichtung , dell, komplett, mit Rost ,
und Roßhaarmatratzen , ist weit
unterm Prei » soiort zu ver
kaufe « . Offert, unter Nr. 4590 an
dir Exped. der »Bad. Presse ' . 2.2

Karlsruhe MERBVR “
k ä ^ 3

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze . — Vorzügliche Referenzen .
Gewisse *hafte Au *b Idung in allen kauf « . Lehrfächern und prachen für Damen und Herren .

Neue Kurse !Neue Kurse ! — Telephon 2018 . —
Am 1. n . 15 . April begingen grössere 3 , 4 , 6 n. 8monatliche Kurse .

Eintritt zu einzelnen Fächern
ä 10 — 20 nk . jederzeit .

I Sprachkurse %
[ deutsch, Englisch
— Französisch —
( • ramrnar . u. Konvers .)

Kursus A .
|

Für ßewerfcetrejbesde .>. asge ^fui « |Karflente uud Frfinlein , -i <» eine |
Autaug .- teile im Kontor sni -lien. i

Dauer ca. 3 Moiu - tu. <

1 . Deutschsclireiben rnit Zinern
2 . LateiasehmUen
3 . Korrespondenz
4 . Kontorarheir . -n
5 . Einfache Buchführung
6 . Kauim . Rechnen .

Bei Vorausbezahlung beträgt , das j
Honoiar nnr 75 oft

Tages - und
Abendkurse

Unterrichtszeit :
Von trüh 8 bis abends 10 Uhr .

Kursus C .
Kur Kaillaate , die nach besser «
Stallung in . biharas Gehalt Streben .

Dauer ca . 3 — 4 Monate .

1 . Doppelte Buchführung
2. Annrik . Isiiehführung
3 Kaufm . Rechnen
4. Wechsel lehre
5 . Stenographie
6. Maschinenschreiben
7. Rundschrift .

Bei Vorausbezahlung beträgt das
Honorar nnr 100 eM

Prospekt über grössere Kurse und einzelne Fächer steht gerne zur Verfügung . Am 15 . April beginnt
ein besonderer Kursus für Konfirmanden .

Suehhalfer- Kurse. Kontorisiinnen-Kurse.
Den fierren Prinzipalen können wir stets mit sorgfältig ausgebildetem Kontorpersonal dienen.

Auswärtige Schüler erhalten Schülerkarten . Auf Wunsch sind wir gern bereit, für preisw . Pension
zu sorgen . — Kostenlose Stellenvermittlung . 4613.2.1

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch JLJSi . 0 Dil *

Baldgefl . Anmeldung erbeten .

Marinade-
flbschlag.

Neue
Bisnravck-

Heringe
4 Liter-Dose l « 50

Stück 5 Pfg .

prima t ) oU ,

Voll-
geringe

Stück 4 - Pfz .

Dutzend 45 Pfg .

4 Liter -Dose l « 50

Stück 5 Pfg .
_ empfehlen 4608

PfannhuchSGa .
G . m. b . H .

in den bekannten
Verkaufsstellen.

Um die noch einzel vorhandenen

vollständig zu räumen erhält jeder
Käufer 3912 .6 6

151« Rabatt.
Spthur Baer , Karlsruhe,

Kaiferstr . 93 , 1 Treppe hoch.
Delepho « 2865 .

Ich kaufe
ffortwätzreud getragene >erreu -
«. .eranenkleider . Stiefel . Uhren ,Bol », LUber «uv Brillante «.
Militär » Uniforme «, gebraschte
Bette «, ganze Ha « shaltuugen .
sowie ei« eine WävelNücke und
zahle hierfür . weil daS grösst«
Geschäft, mehr wie jede ktoio
tnrrenz , Gest. Offert , erbittet
17269 «J » . lLi © Vy ,
« Ochchmro » . Markaraseuftr . 32 .

Diesen Samstag ist garantiert Zieh 11 HQ
Für nur 1 Mark sind evtl . 20 OOO Mark bar za gewinnen bei

Gehr . Göhringer , G. m. b. H ,
Lotterie- und Wechselbank , Kaiserstrasse 60. 4634

Amerikanische
Schuhe

• I « fc*

farbig
und

schwarz
Einheitspreis

Mk . 18 .

Schuhwarenhaus
Kaiserstrasse 187 .

Fabrikat von
Rice I Hütciiins
Boston , Mass. U. SA.

4470

W « r
abgelegte Herren - und Damenkleider ,
Schuhe . Weihzeug. Möbel zu verkaufen
hat , sende seine Adresse nnr an 8 " »"
Sal . Gntinann , Zähl Ngcrstr 23.

Unubertrof fen tzm
tat Güte und Quaiität sind meine berühmtes
Singer -Nähmaschinen tt Krone fti 45 Mark.
Uebar 100000 Maschinen im Verkehr. Dieweit¬

bekannte NälimAJM'hinen-Gros »-
firma I . Jacobsohn , Berlin N. 24,

Linienetr. 126, Lieferantvon
Post- , Pr. Staats- o. Reichs-
eiseabahabeamten, Lehrer »,
MilitSr - , Krieger-Vereineo,
▼ers die neueste, deutsche
hochartnifle Singer - Näh¬

maschine Krone mit hyiie-
ntscher Fussrube für a!ie Arien

Schneiderei , für 40, 45, 48,50 Mark. 4 wöobentl . Probezeit .
8 Jahre Garantie . Jebiiäume -Kataloo , Aner¬
kennungen gratie . Neueste Patent - Wasch-
Maschine , Rolimeeehinen mit Plätte billigst .

Göttiogeo , L Mai 1007 . Anbei den
Betrag für gelieferte Maschine Krane 12 ;
ßie ist zur vollen Zufriedenheit aus¬
gefallen . KOehemaas . Yiiefeldw . S/82 .

10412a
Zwei hochelegante

Plüschgarnituren
sind weit unter Preis sofort zu ver .
lause» . Offerten unter Nr 4589
an die Exved . der . Bad. Presse ".

Neue Bierfässer
von 18—45 Liter, stark in Holz , gut
gearbeitet, sehr billig zu verkaufen.
Gest . Offett. unter Nr . 4152 an die
Exped . der . Bad . Presse" erb. 2£

Kapitalien
auszuleihen :

I . Hypotheken auf gute GefchüftS -
nnd Wohnhäuser , 60% der Schätz¬
ung , zu 4%— 4/4 % , II . Hypo¬
theken, 75% der Schätzung , zu
4%—5% , sowie Baugelber je nach
Fortschreiten des Baues mit nur
5% Verzinsung . Offerten von
jeder Summe wolle man unter
Nr . . B11244 in der Exped . der
. Bad . Presse " niederlegen .

Mk . 20000 .-
auf prima 1. Hyvorheke (40 #/0
der Taxe) von gutstiuiertem
Mann für 1 Mai gejucht. 3. 1

Angebote unter Nr. 4611 an
die Exp . der » Bad . Presse " .

Auszuleihen
unter günstigen Bedingungen Viark
500 000 auf gute

S9 ~ I Hypothek ‘SS
auch in kleineren Beträgen . Offett .
unter Nr . 810888 an die Exped. der
„Bad . Presse ". 3 2

r Bub« ,« ÄlTÄS
best . Fabrikat, neueste Systeme , unter
Garantie , zu 135 reso. 10 Mk z«
» erkaufe « . K . Reinhold ,
b um » Akademiestr . 16 . Gegr . 1875

14—15 000 Mark
innerhalb 70% der Schätzung als
sehr gute II . Hhpothek für jetzt
oder innerhalb drei Monate g e-
s u ch t . Offerten unter Nr . 4444
an die Exped . der „Bad . Poesie
erbeten .

ficirat .

21

Höherer Staatsbeamter , 30 I .
a „ ev„ aus best . Fam . , vermöa .,
ele «. Erfch ., weltMvandt !, sucht
paffende , ev . junge Dame mit
Vermöa . , nicht unter 200000 JL.
Gefl . Off . sub . A . Z . 94 bahnpost¬
lagernd Baden -Baden . 2589a

Ein Pferd
mittleren Schlags , guter Läufer, samt
Metzgerwage « , je unter zweien die
Wahl, weil entbehrlich , billig z«
verkauf »«. 4148.3.1
Wilhelm Bühler, MßtrAtisitt,

Durlach i. B .» Hanptstr . 2«.

ZN Alljtrgz kiskk He rjdiiit
ist ein gute« Net «, «uv Wagen »
P er », ein Landauer - Wagen , ei»
Biktoriawageu , ein üsitzjg . Break
und eine Äig billig zu »erkau en.

Anzusehen R10954
« nvolfftratze 7, patt-
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